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Die Brücke bei Sfinanfn. 


Ein Meiſterwerk deutſch⸗öſterreichiſcher 


Gemeinſchaftsarbeit. 


Von Dr. Friedrich Otte, 
Profeſſor a. D., Reichsuniverſität Peking. 


Die nordchineſiſche Tiefebene iſt trotz ihrer Eintönigkeit 
eine der eigenartigſten Landſchaften der Erde. Sie entſtand 
aus den Ablagerungen der in Inneraſien entſpringenden 
Ströme und aus dem Lößſtaub, den die von der Sandwüſte 
Gobi herwehenden Staubſtürme durch die Luft nach der 
Küſte hintragen. Ofters im Winter, wenn die Nordwinde 
einſetzen, verdüſtert ſich der Himmel in Nordchina, wird gelb 
und unheimlich fahl, und bald ſinken dann von oben feine 
Schwaden mehlartigen gelben Staubes herab, dringen durch 
Türen und Fenſter und lagern ſich als neue, loſe Schichten 
über die älteren, unter denen hie und da in der Tiefe die 
Trümmer alter Städte begraben liegen. Die Ströme tragen 
gleiche Erden vom Hochland ins Tiefland hinab, füllen die 
Flußbetten auf, bilden Barren vor den Delten und Mün⸗ 
dungen und überſchwemmen immer wieder das Gefilde, 
tragen Jammer und Fruchtbarkeit zugleich in die Ebene 
hinein. 

Letzthin ſind genauere Angaben als Ergebnis gründ⸗ 
licherer Forſchungen über die Flüſſe bekannt geworden. 
Sie gewähren einen guten Einblick in dieſe unwiderſtehliche 
Arbeit der Naturelemente. Im Loh o — „Ho“ heißt Fluß 
— wird bei Hochwaſſer Löß bis zu 50 v. H. der fließenden 
Menge mitgeführt, im Weiho über 30 v. H., in deſſen 
Nebenfluß Kingho 50 v. H., im Fenho 26 v. H. Sie 
alle münden in den Huangho ein, der ſelbſt gelegentlich 
ſogar bis zu über 50 v. H. Sinkſtoffe mitführt. Die An⸗ 
gaben für die nördlichen Flüſſe der Ebene liegen zwar 
tiefer, erreichen aber auch 38 v. H. Das Gefälle aller dieſer 
Flüſſe iſt teils zu gering, dann wieder zu hoch, eine Re⸗ 
aulierung oder Nutzbarmachung für Kraftwerke ſchieierig. 
Am meiſten gilt dies für den Huangho, den „Kummer 
Chinas“, der wegen dieſer eigenartigen Verhältniſſe im 
übrigen in der Ebene nicht einmal für Seedſchunken be⸗ 
fahrbar iſt, geſchweige denn für Dampfer, ganz im Gegen⸗ 
ſatz zum Pangtſekiang. Auch für den Brückenbau 
mußten deshalb die Schwierigkeiten faſt unüberwindlich er⸗ 
ſcheinen, und doch wurde eine Eiſenbahnbrücke bei 
Tſinanfu in Schantung bereits vor einem Viertel⸗ 
jahrhundert dem Verkehr übergeben, als man die oben ge⸗ 
ſchilderten Forſchungen noch nicht ſoweit getrieben hatte wie 
heute. 

Ein Thüringer, Johann Auguſt Röbling, ge⸗ 
boren 1806 in der alten Reichsſtadt Mühlhauſen, hatte der⸗ 
einſt die Amerikaner gelehrt, wie man Brücken baut. 
Jahr 1844 hat er als erſter den Alleghany⸗Fluß bei Pitts⸗ 
burg überbrückt, ſpäter den Niagara durch eine Hängebrücke 
uſw. Zuletzt entwarf er noch den Plan für die Eaſt River⸗ 
Brücke zwiſchen Newyork und Brooklyn, die ſein Sohn 
dann baute. Die Mühlhäuſer haben eine Straße nach ihm 
benannt. 


Ein Sſterreicher, Gottfried Borkowetz, der ſeit 
einigen Jahren in Wien im Ruheſtande lebt, hat im Auf⸗ 
trage der Augsburg⸗Nürnberger Maſchinenfabrik als Lei⸗ 
tender Ingenieur den Oſtaſiaten gezeigt, wie man Rieſen⸗ 
ſtröme überbrückt, ohne die Flußgötter aufzuſcheuchen. 


Im Jahre 1898 war den Deutſchen von der Chineſi⸗ 
ſchen Regierung der Bau der Schantungbahn von 
Tſingtau nach Tſinanfu übertragen worden, ein Jahr ſpä⸗ 
ter dann der Bau der daran anſchließenden Strecke der 
Tientſin⸗Pukow⸗Bahn. Das ſchwerſte Hindernis 


. auf dieſer heute wichtigſten Nordſüdverbindung von Peking 


nach Schanghai über Tientſin—Tſinanfu— Nanking bildete 
der Gelbe Fluß, der Huangho. Borkowetz ſelbſt ſchrieb 
darüber 1917 (Aus unſerem „Leſebuch für Chineſen“ III.,: 
„Man wußte, daß der Gelbe Fluß wegen feiner vielen un⸗ 
geahnten Hochwäſſer als der gefährlichſte Strom Chinas 
gilt, daß ſeine Hochwaſſer unregelmäßig auftreten und 
rieſige Waſſermaſſen führen, die durch Zerſtören der Deiche 
das Land auf ungeheure Strecken überſchwemmen, ja, ſelbſt 
dem Fluß einen neuen Lauf ſchafſen. Geſchichtlich bekannt 
ſind vom ſechſten Jahrhundert v. Chr. bis zum jetzigen 
Lauf elf verſchiedene Läufe, deren Mündungen im Meer 
zwiſchen Tientſin und dem Yangtſe lagen. Es iſt bekannt, 
daß er ſo viel Sinkſtoffe mit ſich führt, daß dadurch ſeine 
eigentliche Rinne beſtändigen Veränderungen unterworfen 
iſt, daß er im Winter ſchwere Eismaſſen führt und auch 
ganz zufriert; daß der Untergrund ſeines Bettes aus Löß 
beſteht, der wegen ſeiner Löslichkeit im fließenden Waſſer 
für die Gründung von Brüdenpfeilern das denkbar ſchlech⸗ 
teſte Material abgibt; daß feine Waſſermaſſen bei Hoch⸗ 
waſſer mit einer Geſchwindigkeit von ſechs Metern je Se⸗ 
kunde dahinſchießen und das Flußbett tief aufwühlen.“ 
Wegen des ſchwierigen Untergrundes mußten die Mit⸗ 
telöffnungen oder Strombrücken des Brückenwerks, die 
ſelbſt bei Tiefwaſſer vom Flußwaſſer umſpült wurden, mit 
128, 164 und 128 Meter, alſo gewaltigen Spannweiten, feſt⸗ 
geſetzt werden. Die Hauptſchwierigkeit für die bei Tief- 
waſſer im Trockenen ſtehenden Pfeiler beſtand darin, dieſe 
2 Flutbrückenpfeiler“ auf einem Pfahlroſt ſo zu fundieren, 
daß ſie durch kein Hochwaſſer unterſpült werden konnten. 
Die Eiſenbetonpfähle dieſes Roſtes ſind 15 Meter lang, 
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Nachdem Japaner und Chineſen ſtarke Reſerven herau⸗ geholt haben, iſt nunmehr der Kampf um den Beſitz der 


Lunghai⸗Bahn in China wieder 


heftig aufgeflammt. 
des Eiſenbahnknotenpunktes Hütſchan, wo die Oſtweſtbahn, die ſogenannte Lunghai⸗Bahn, 


Beſonders wertvoll iſt für die Japaner der Befitz 


Tientſin kreuzt. Die Pfeile auf unſerer Karte kennzeichnen den Vormarſch der japaniſchen Truppen. 


Rückzugsweg der Chineſen unterbrochen. 


Nach einer Meldung aus Tokio ſtieß am Sonnabend 


nachmittag eine fliegende motoriſierte jgpauiſche Kulgnne 
von Süden aus gegen die unghai⸗Bahn vor, die ſie 
auch in der Gegend von Taugſchau, 80 Kilometer von Hfüt⸗ 


ſchau, erreichte, und ſprengte dort eine Eiſenbahnbrücke. 
Damit iſt der Rückzugs weg auf der Lunghai⸗Bahn in 
weſtlicher Richtung für die um Hſütſchau ſtehende chineſiſche 
Armee unterbrochen, die von japaniſcher Seite auf 
200 000 Mann geſchätzt wird. Nach japauiſchen Flieger⸗ 
meldungen ſollen die um Hfütſchau ſtehenden Chineſen 
bereits ihren Rückzug eingeleitet haben. 
* 


| Truppen abgeſchnitten. 


die Nordſüdſtrecke von 
500 000 Chineſen in der Falle. 
Die Schlacht um die Lunghai⸗Bahn, die größte 


Schlacht des chineſiſch⸗japaniſchen Krieges, in der elne halbe 
Million Chineſen und mehrere hunderttauſend Maun ja⸗ 
puniſcher Truppen ſeit mehreren Monaten in erbitterten und 
wechſelvollen Kämpfen verbiſſen ſind, ſoll nach den letzten 
japaniſchen Meldungen eutſchieden ſein. Die Lunghei⸗ 
Bahn wurde am Sonnabend und Sonntag an mehreren 
8 von den japauiſchen Kolonnen erreicht und unter⸗ 
u. 


Damit befinden ſich, wie die halbamtliche japauiſche 
Domei⸗Agentur meldet, 500 000 Mann chineſiſcher 
Truppen, die im Gebiet des Eiſenbahnknotenpunktes 
Sutſchau in ſtark befeſtigten Stellungen verſchanz! find, 
in der Falle. Ihre einzige Rückzugslinie nach Juner⸗ 
china, eben über die Lunghai⸗Bahn, iſt von japaniſchen 


meſſen rund 50 Zentimeter im Durchſchnitt, und etwa 
100 Pfähle tragen einen Pfeiler. Darüber lagert dann die 
Eiſenkonſtruktion der Brücke. Schwieriger noch war der 
Einbau der Strombrückenpfeiler. Man bettete künſtliche 
Brunnen aus Eiſen und Eiſenbeton mit Hilfe von Preßluft 
in den Fluß ein, wobei das Erdreich im Inneren des 
Brunnens abgegraben und durch Schächte nach oben beför⸗ 
dert wurde. Der Bau dieſer Pfeiler mußte in der günſti⸗ 
gen Jahreszeit möglichſt ſchnell vorſichgehen, damit früh⸗ 
zeitig herandrängendes Eis oder Hochwaſſer den Brunnen 
nicht aus der Lage brachte. 

Wenn Borkowetz 1917 ſchrieb: „Wie die Löſung der 
Aufgabe gelungen iſt, zeigt die Ende 1912 dem Betrieb 
übergebene Brücke: das größte und bedeutendſte 
Brückenbauwerk des Oſtens“, — ſo hat ihm das 
ſeit Ende 1912 nunmehr abgelaufene Vierteljahrhundert 
recht gegeben. Die Brücke, ein techniſches Meiſterwerk 
deutſcher und öſterreichiſcher Gemeinſchaftsarbeit im Geiſt 
und in der Tat ſteht noch feſt und unerſchüttert im Bett 
eines der ſchwierigſten Ströme der Erde, des Gelben Löß⸗ 
fluſſes, des Huangho, und wird noch nach weiteren Viertel⸗ 
jahrhunderten dort ſtehen, vorausgeſetzt, daß der Fluß nicht 
wieder ſein Bett verlagert. 

Es gibt noch eine zweite große Brücke über den 
Huangho, weiter oben am Flußlauf, erbaut von Bel- 
giern. Sie dient dem Verkehr der Peking —Hankow⸗Bahn. 
Der Bau geſtaltete ſich leichter, weil die Lößablagerungen 
dort nicht ſo tief ſind und der Fluß weniger breit iſt. Die 
beiden anderen großen Ströme Chinas, die übrigens beide 
weti hinauf ſchiffbar find, nämlich der Dangtſekiang 
und der Weſtfluß (Hſikiang) find noch nicht in ähnlicher 
Weiſe im Unter⸗ und Mittellauf überbrückt worden. Von 
einer Brücke über den Nangtſe iſt allerdings immer wieder 
geſprochen worden, aber noch ſchreckt man vor den 
Schwierigkeiten zurück. Am Yangtie, bei Nanking⸗Pukow 
werden die Fahrgäſte der Tientſin⸗Pukow⸗Bahn durch eine 
Fähre über den ſtets waſſerreichen Strom geführt. Auf 
dem Huangho wäre dies infolge der unberechenbaren Lau⸗ 
nen des Stromes nicht immer möglich geweſen, weshalb 
dort der Bau einer Brücke von jeher ein Verkehrserfor— 
dernis war. f f 

So bleibt die Brücke bei Tſinaufu denn auch heute noch 
das einzige Rieſenbauwerk ſeiner Art im ganzen Fernen 
Oſten, denn in Indochina, Japan, Korea, der Mandſchurei 
und im ruſſiſchen Priamurgebiet ſind die natürlichen Be⸗ 
dingungen doch nicht ſo, daß Kunſtbauten, wie die Brücke in 
der gelben Lößlandſchaft Nordchinas erforderlich wären. 


— 
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Belgiens neue Nenierung. 


Wie aus Brüſſel berichtet wird, konnte die Regierung 
Spaak am Sonntag morgen gebildet werden. Die end⸗ 
gültige Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts iſt folgende: 

Miniſterpräſident und Außeres: Spaak (Sozialdemo⸗ 
krat); Verkehr und Poſt: Marck (Katholik, Chriſtlicher 
Demokrat); Unterricht: Dierck (Libera l); Finanzen: 
Geratd (Liberal); Juſtiz: Pholien (Konſervativer 
Katholik); Inneres und Geſundheit: Merlot (Sozial⸗ 
demokrat); Verteidigung: Generalleutnant Denis; Wirt⸗ 
ſchaft und Landwirtſchaft: Heymans (Katholik); Arbeit⸗ 
und Sozialminiſterium: Delattre (Sozialdemokrat); 
Offentliche Arbeiten Balthazar (Sozialdemokrat); Kolo⸗ 
nien: de Vleeſchaumer. 

Zum erſten Male in der parlamentariſchen Geſchichte 
Belgiens iſt ein Mitglied der Sozialdemokratiſchen Partei 
Miniſterpräſident geworden. Spaak gilt als Führer des 
äußerſten rechten Flügels der Partei, der ſogenannten natio⸗ 
nalen ſozialiſtiſchen Gruppe. Das neue Kabinett enthält 
5 Flamen, 4 Wallonen und 2 Brüſſeler. 


USA befeſtigt fünf Injeln im Stillen Ozean. 


Wie die „Newyork Herald Tribune“ berichtet, 
beabſichtigt das amerikaniſche Marineamt den militäriſchen 
Ausbau von fünf Inſeln, die eine 5000 Meilen lange, un: 
gefähr in nordſüdlicher Richtung verlaufende Verteidi⸗ 
gungslinie mitten durch den Stillen Ozean bilden jollen. 
Ein allgemeines Programm ſieht den Ausbau von Marine⸗ 
ſlugzeugſtationen vor, und zwar auf der Juſel Kodiak ſüd⸗ 
lich von Alaska, in Dutch Habor auf den Aleuten, auf der 
Midway⸗Inſel und den Juſeln Wake und Canton. Von 
dortaus gehe die Verteidigungslinie weiter bis zu den 
700 Meilen entfernten Sampa⸗Inſeln, wo Pago Pago den 
Endpunkt bildet. 


Nur noch 423000 Arbeitsloſe im Reich. 


Im April nahm die Zahl der Arbeitsloſen im alten 
Reichsgebiet, wie die Reichsanſtalt für Arbeitsver⸗ 
mittlung und Arbeitsloſenverſicherung mitteilt, um 85 000 
ab. Sie ging auf 423000 zurück und erreichte damit einen 
Stand, der um rund 46000 unter der tiefſten Zahl des 
Vorjahres liegt. Die winterliche Arbeitsloſigkeit iſt damit 
rotz ungünſtiger Witterung vollſtändig überwunden. Im 
Lande Oſterreich konnten die Arbeitsloſenzahlen bereits 
erheblich geſenkt werden. Im April wurde durch die Ar⸗ 
beitsämter 120000 Volksgenoſſen Arbeit vermittelt. 


r 


Muſſolini: 


Streſa iſt für immer begraben! 


Aus Rom wird gemeldet: 


Auf dem Siegesplatz in Genua hat der italieniſche Re⸗ 
gierungschef Muſſolini am Sonnabend vormittag vor 
350000 Menſchen eine Rede gehalten, die wegen ihrer 
außenpolitiſchen Ausführungen unmittelbar nach dem Ab⸗ 
ſchluß des Staatsbeſuchs des Führers in Italien von be⸗ 
ſonderem Intereſſe iſt. 

Der Duce behandelte zunächſt die Wiedervereini⸗ 
gung Oſterreichs mit dem Reich, bei der Italiens 
Stellungnahme in einem klaren Nein gegenüber einem 
diplomatiſchen Schritt anderer Mächte feſtgelegt wurde. 
Muſſolini erwähnte die Enttäuſchung der Antifaſziſten 
aller Raſſen über dieſe Entſcheidung und betonte, daß 
dieſe Feinde Italiens zweifellos den Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen den beiden autoritären Staaten mit den ſchlimmſten 
Folgen gewünſcht hatten, nicht ausgeſchloſſen den Krieg, 
auch wenn er dem Bol ſchewismus die Tür in Europa 
geöffnet hätte. 

Denen, jo fuhr der Duce fort, die uns noch immer voller 
Melancholie daran erinnern, was wir 1934 taten, antworten 
wir noch einmal, daß ſeither viel Waſſer unter den Brücken 
des Tiber, der Donau, der Themſe und auch der Spree und 
der Seine gefloſſen iſt. Seitdem wurden gegen Italien die 
1 nen verhängt, die wir noch nicht vergeſſen 

aben. 


In der Zwiſchenzeit iſt alles, was diplomatiſch 

und politiſch unter dem Sammelnamen „Streſa“ 

beſtand, begraben worden und wird, was uns 
anlangt, niemals wieder erſtehen. 


Der Duce betonte ſchließlich, daß Italiens Haltung nur 
durch ſeine aufrichtige Freundſchaft gegenüber 
Deutſchland beſtimmt wurde und ſagte: Die beiden 
Welten, die germaniſche und die romaniſche, ſtehen heute in 
unmittelbarem engem Kontakt und ſind mit der dauerhaf⸗ 
ten Freundſchaft und der Zuſammenarbeit der beiden Re⸗ 
volutionen dazu beſtimmt, unſerem Jahrhundert das Sym⸗ 
bol aufzudrücken. Das hat das italieniſche Volk auch mit 
der Aufnahme des Führers und Reichskanzlers 
zeigen wollen. Die Worte, die er in der Nacht vom 7. Mai 
im Palazzo Venezia geſprochen hat, ſind von den beiden 
Völkern mit vollem Bewußtſein begeiſtert aufgenommen 
worden: ſie ſtellen nicht eine diplomatiſche und politiſche 
Erklärung dar, ſondern ſind etwas Feierliches und 
Endgültiges in der Geſchichte. 

Die Achſe, der wir treubleiben werden, hat uns nicht 
daran gehindert, eine Politik der Verſtändigung 
mit jenen zu treiben, die eine ſolche Verſtändigung aufrichtig 
wollen. So haben wir im März vergangenen Jahres die 
Verſtändigung mit Jugoſlawien hergeſtellt, und ſeit⸗ 
her herrſcht an den Ufern der Adria vollkommener Friede. 
So haben wir das Abkommen mit Großbritannien 
abgeſchloſſen. Dem Streit, der die Beziehungen der beiden 
Nationen ernſthaft gefährdete, lag viel Verſtändnisloſigkeit 
und — ſagen wir es ruhig — Unwiſſenheit zugrunde. Es 
iſt höchſte Zeit, das Italien der Waffen und der Arbeit und 
dieſes Volk kennenzulernen, das in zwanzig Jahren die 
ſtärkſten Beweiſe ſeiner Tüchtigkeit gegeben hat, die mit der 
Eroberung des Imperiums ihren Höhepunkt erreichte. Die 
Vereinbarung zwiſchen London und Rom iſt die Ver⸗ 
ftändigung zwiſchen zwei Weltreichen. Da 
wir den feſten Willen haben, ſie gewiſſenhaft einzuhalten, 
und glauben, daß die verantwortlichen Regierungsmänner 
in England das Gleiche tun werden, ſo kann man an⸗ 
nehmen, daß ſie dauerhaft ſein wird. 


Bruch zwiſchen Mexilo und England. 


Das Deutſche Nachrichten⸗Burean meldet aus Mexiko⸗ 
Stadt, daß Mexiko die diplomatiſchen Beziehunglen zu 
England abgebrochen nud feinen Geſandten in London 
Primo Villa Michel abbernſen hat. 

Der Schritt ſteht im Zuſammenhang mit der Enteig⸗ 
nung ausländiſcher Geſellſchaften, die bisher an der Aus⸗ 
beutung der Ölfelder in Mexiko beteiligt waren. Den un⸗ 
mittelbaren Anlaß zum Abbruch der Beziehungen gab die 
Frage der Schadenerſatzzahlungen für Revo⸗ 
Ilutionsſchäden von Ausländern. Auch die Eng⸗ 
liſche Regierung hat ihren Geſandten in Mexiko ab⸗ 
berufen und die Schließung der Geſandtſchaft angeordnet. 

Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
England und Mexiko iſt bereits der zweite im Lauſe von 
15 Jahren. Im Jahre 1925 wurde ein ſolcher Schritt zum 
erſtenmal wegen der Ermordung der engliſchen Land⸗ 
beſitzerin Roſalie Evans im Staate Puebla getan. Da⸗ 
mals wurde der britiſche Vertreter aufgefordert, das Land 
innerhalb von 24 Stunden zu verlaſſen. Als er ſich wei⸗ 
gerte, wurde er in der Geſandtſchaft belagert, bis er ſchließ⸗ 
lich mehrere Tage ſpäter abreiſte. 


Es gab noch feinen Prozeß 
gegen die Gräfin Wielopols ka. 


Der Prozeß gegen die Spionage verdächtigte Gräfin 
Oktawia Wielopolſka, der in Polen ein außer: 
gewöhnliches Intereſſe hervorruft, ſtellt ſich, wie der „Expreß 
Poranny“ aus gut informierten Quellen erfährt, ganz 
anders dar, wie einige polniſche Zeitungen darüber zu be⸗ 
richten wußten. Die Nachricht von der Verurteilung 
der Gräfin zu lebenslänglichem Zuchthaus, die in der geſam⸗ 
ten Preſſe einen lauten Widerhall gefunden hatte, ent⸗ 
ſpreche nicht der Wahrheit, ebenſo unwahr ſei die 
Nachricht von dem angeblichen Austauſch der Gräfin ge⸗ 
gen zwei Deutſche, die wegen eines ähnlichen Verbrechens 
verurteilt worden ſeien. Gräfin Wielopolſka befinde ſich 
auch weiterhin im Gefängnis in Berlin-Moabit. 


Das Unterſuchungsverfahren gegen ſie befinde ſich noch 
in der Schwebe, und es ſei in dieſem Augenblick noch nicht 
bekannt, wann die Gerichtsverhandlund ſtattfinden werde. 
Die Verteidigung der Gräfin Wielopolſka liege in den 
Händen eines deutſchen Rechtsanwalts, mit dem ſowohl der 
00 ũp d 


WMaſſerſtand der Weichſel vom 16. Mai 1938. 


Krakau — 337 (— 2,21), Zawichoſt + 2,07 + 7275 Warſchau 

+ 2,33 (+ 1.64), Ploct . 1,32 (+ 1.29), horn + 1,46 (+ 1.62) 

Kordpn + 151. + 1,72, Culm . 5 (-+ 1.66), Graudenz + 1,62 

Aus ebrad 1.80 (+ 2,88), Died el + f + 1,52) 

e 40 (+ 1.66), Einlage + 2,41 ( 2,37), Schiewenhorſt 
+2 aim. In Klammern die Meldung des Vortages. 


Warnung an Frankreich. 

Als Muſſolini nun auf Frankreich zu gore en 
kommt, ertönen Heulen und Pfiffe aus der Menge — ein 
draſtiſches Zeichen der augenblicklichen italieniſchen Volks⸗ 
ſtimmung. Der Duee iſt ſehr kurz, aber auch von einer 
großen Schärfe: Er wiſſe nicht, ob die jetzt vor ſich gehenden 
römiſchen Verhandlungen mit Paris zu einem Abſchluß 
gelangen. Seinen Mangel an Optimismus erklärte der 
Duce zugleich: „Die Franzoſen wünſchen den Sieg Barce⸗ 
lonas, wir jedoch wünſchen und wollen den Sieg Francos“. 
In der Entwicklung und neuerlichen Zuſpitzung des Spa⸗ 
nien⸗Problems ſieht alſo Muſſolini nach wie vor das größte 
Hindernis für einen Ausgleich mit Frankreich. „Die Direk⸗ 
tiven unſerer Politik“, fuhr der Duce fort, „ſind klar. 


Wir wollen den Frieden, den Frieden mit allen 

Mitteln, und ich kann euch ſagen, daß das 

nationalſozialiſtiſche Deutſchland nicht weniger 

brennend als wir den Frieden in Europa 

wünſcht. Aber damit der Friede ſicher ſei, muß 
er bewaffnet ſein.“ 


Das ſei auch der Grund, in Genua die ganze Flotte zu 
verſammeln um allen Italienern zu zeigen, welche tatſäch⸗ 
liche Macht Italien heute auf dem Meere iſt. „Wir wollen 
den Frieden, aber wir müſſen mit allen unſeren Kräften 
bereit ſein, ihn zu verteidigen, beſonders, wenn Reden zu 
hören ſind, ſei es auch von jenſeits des Ozeans, über 
die man nachdenken muß. Vielleicht iſt auszuſchließen, daß 
die ſogenannten großen Demokratien tatſächlich zu 
einem Krieg gegen die Ideologien ſich vorbereiten. 
Wie dem aber auch ſei, die Welt möge wiſſen, daß in dieſem 
Fall die autoritären Staaten unmittelbar ſich ſofort zu 
einem Block zuſammenſchließen und bis zum Ende mar⸗ 
ſchieren werden.“ 


Ehrenmal für die Gefallenen 
des Weltkrieges in Oberitalien. 


Königsberg 13. Mai. (DNB) Auf Anregung des 
ialieniſchen Regierungschefs Muſſolini wird in Moves 
reto in Oberitalien ein Ehrenmal für die Gefallenen des 
Weltkrieges errichtet. Das Ehrenmal wird eine zu Ehren 
der Gefallenen and Kanonen des Weltkrieges gegoſſene 
Glocke enthalten, deren Guß Muſſolini perſönlich bei⸗ 
wohnen wird. Der Guß wird mit Waſſer von allen Schlacht⸗ 
ſeldern des Weltkrieges, darunter auch von den Schlacht⸗ 
feldern Oſtpreußens, durchgeführt werden. 

Am Sonnabend wird der italieniſche Generalkonſul in 
Berlin, Oberſt Renzetti, nach Oſtpreußen kommen, um 
Waſſer der Maſuriſchen Seen zu ſchöpfen. Oberſt Renzetti 
wird zunächſt am Reichsehrenmal Tannenberg einen 
Kranz des italieniſchen Regierungschefs zu Ehren der Ge⸗ 
fallenen des Weltkrieges niederlegen und dann das Reichs⸗ 
ehrenmal und die Reliefs der Schlacht von Tannenberg be⸗ 
ſichtigen. Anſchließend fährt der italieniſche Generalkonſul 


nach Waplitz zur Beſichtigung des Ehrenfriedhofes. Auf der 


Höhe von Waplitz wird ein Offizier der Wehrmacht die Ge⸗ 
ſechte, die ſich in dieſem Abſchnitt abgeſpielt haben, erklären. 
Alsdann erfolgt die Übernahme des Waſſers und ſchließlich 
ein Rundflug über die Schlachtfelder und die Maſuriſchen 
Seen, wobei dem italieniſchen Generalkonſul wiederum 
durch einen Wehrmachtoffizier die Gefechtshandlungen er⸗ 
läutert werden. 5 


P.. ³ AAA A A 


60 Deutſche in TTT Onaborkllisflen = 7.50 
aus dem Gefängnis entlaſſen. 


Wie die „Dako“ aus Kattowitz meldet, wurden dort 
60 Mitglieder der ſogenaunten „Nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchen Arbeiterbewegung“ in Oſt⸗O erſchleſien nach Ver⸗ 
büßung ihrer Strafe aus dem Gefängnis entlaſſen. Ins⸗ 
geſamt wurden ſ. 3. 180 Mitglieder vor Gericht geſtellt und 
verurteilt. 

CCC TEN TENNESSEE EEE EEE EEE RENNER 


Ehegatte der Gräfin als auch deren Vater Kurzenieeki in 
ſtändiger Fühlung ſtehen. Beide erhielten aus dem Ge⸗ 
fängnis Briefe. Die Gräfin Wielopolſka ſei geſund, fühle 
ſich wohl und gebe in den Briefen der Hoffnung Ausdruck. 


ſie ſelbſt bald nach Hauſe zurückkehren werde. 
* 


Gttfried von Cramm zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 
Das Schöffengericht Berlin verurteilte den 28 Jahre 
alten Gottfried von Cramm wegen fortgeſetzten Ver⸗ 
gehens gegen § 175 StGB zu einem Jahr Gefängnis. Die 
erlittene Unterſuchungshaft von zwei Monaten wird auf dieſe 
bie angerechnet. Der richterliche Haftbefehl bleibt beſtehen. 
0 

Geſcheuk des Duce an Göring. 

Miniſterpräſident Generalſelbmarſchall Göring hatte 
im vergangenen Jahr die große italieniſche Kunſtausſtellung 
in der Akademie der Künſte in Berlin eröffnet. Bei der 
Beſichtigung der Ausſtellung hatte er ſich beſonders an⸗ 
erkennend über einige Werke der italieniſchen Bildhauer⸗ 
kunſt geäußert. Der Duce, dem die anerkennenden Worte 
des Generalfeldmarſchalls durch den italieniſchen Juſtiz⸗ 
minier Solmi mitgeteilt worden waren, beauftragte den 
r Miniſter, Generalfeldmarſchall Göring eine 
ronzefigur des italieniſchen Künſtlers Antonio 
Maraini zum Geſchenk zu machen. Die Figur ſtellt in 
herviſcher Poſe einen Inienden Krieger mit Schild und 
Schwert dar. Reichsminiſter Dr. Frank wurde anläßlich 
des Führerbeſuches. dieſe Statue in Rom vom italieniſchen 
Juſtizminiſter Solmi mit der Bitte übergeben, ſie im Auf⸗ 
a des Duce dem Generalfeldmarſchall Göring zu über- 
reichen. 


7 


Ein Zola⸗Film in Polen 3 

Die Warſchauer Filmzenſur hat den amerikaniſchen 
Filnt „Emil Zola. beauſtandet, der den Dreyfuß⸗Nozeß 
behandelt. Das Büro, das den Film nach Polen’ eins 
0 hat bei einer höheren Kommiſſion Berufung ein⸗ 
ge eg 


— — — 


die inoffizielle 


daß ihre Angelegenheit einen günſtigen Abſchluß finden und 


Amtliche Berichtigung. 


Vom Staroſten des Seekreiſes aus Weiße romo erhalten 
wir ſoeben folgendes vom 13. Mai datiertes Schreiben 
Nx. B. 3/67: 

Im Zuſammenhange mit der in Nr. 91 der „Deutſchen 
Rundſchau“ vom 22. April d. J. unter der Überſchrift „Ein 
Schulfall in Neuſtadt“ erſchienenen Notiz bitte ich auf 
Grund des 8 11 des Preſſegeſetzes vom 7. Mai 1874, in der 
nächſten Nr. dieſer Zeitung fogende Richtigſtellung in deutſcher 
Überſetzung zu veröffentlichen: 

„Es entſpricht nicht der Wahrheit, daß der Staroſt des 
Seekreiſes von der Zementfabrik in Wejherowo verlangt 
habe, daß diejenigen Arbeiter zu entlaſſen ſeien, die ihre 
Kinder in die deutſche Schule ſchicken. 

Wahr dagegen iſt, daß die Zementfabrif in Wejherowo 
einige Arbeiter unter Beobachtung der verpflichtenden 
Rechtsbeſtimmungen entlaſſen, und daß die Staroſtei des See⸗ 
kreiſes mit der Frage dieſer Entlaſſungen nichts gemein hat.“ 


England gewann Länderſpiel 6:3. 
Prächtiger Kampf im Berliner Olympiaſtabion. 


Im Olympiaſtadion in Berlin zeigte die engliſche Länder⸗ 
mannſchaft am Sonnabend vor über 100 000 Zuſchauern ein 
prächtiges Können. Sie gewann den Kampf gegen die tapfere 
deutſche Nationalmannſchaft mit 6:3 (4:2) Toren. 

Deutſchland hatte Anſtoß. Zuerſt wanderte der Ball zu den 
Läufern zurück, dann zu Janes, der ihn mit weiter Vorlage dem 
Sturm zuſpielte. Aber ſchon nach drei Minuten ſpürte man den 
Kampfgeiſt der Engländer. Sie hatten mehr vom Feldſpiel und 
waren daran, ſchon jetzt das Führungstor zu ſchießen; nur in 
höchſter Not konnte der deutſche Torwart Jakob dem engliſchen 
Halblinken Goulden den Ball vom Fuß wegtreten. 

Die nächſten Spielminuten ſahen 38 die Engländer im 
Angriff. Einmal konnte Jakob den Ball nur zur Ecke ablenken, 
aber wenig ſpäter mußten dann die deutſchen Verteidiger Münzen⸗ 
berg und Janes in höchſter Not immer wieder rettend eingreifen. 

Noch einmal ein Vorſtoß der deutſchen Stürmer, von denen aber 
m entſcheidenden Moment Peſſer zu zögernd ſchoß. In der 
16. Minute hatte der Rechtsaußen der Engländer den Ball muſter⸗ 
gültig vor das Tor geflankt. Jakob, der vielleicht durch die Sonne 
eeinträchtigt war, fanitete den Ball ſo unglücklich Baſtin auf den 
Fuß, daß es ihm eine Kleinigkeit war, das erſte Tor für England 
zu erzielen. 

Es ſchien fait, als wollte den deutſchen Stürmern gegen die 
maſſive Deckung der Engländer, die 2 rechtzeitig genug 
ftörend eingriff, nichts gelingen. In d Minute ſchafften ſie 
bei einem Angriff eine Ecke, die — nr Hin und Her 
Szepan in die Lage verſetzte, den Ball Gelleſch genau vor die 

üße 2 köpfen, der ohne Zögern unhaltbar einſandte. Der 
Jubel über den Ausgleich war natürlich gewaltig. 

Der Ausgleich war gewiſſermaßen für die engliſchen Spieler 
das Signal, ſich nur noch ſtärker als vorher einzuſetzen. Im An⸗ 
ſchluß an eine Ecke, die Münzenberg verſchuldet hatte, fam der 
Ball zu Baſtin, der Kupfer täuſchte, den Ball nach innen gab, wo 
Robinſon ſtand, der über Jakob hinüber den Ball zum zweiten 
Tor für England in die Maſchen hob. In der 25. Minute war 
Broome dem deutſchen Mitteläufer Goldbrunner, der ihn bis dahin 
muſtergültig gedeckt hatte, ausgerückt. Broome bekam auch prompt 
den Ball zugeſpielt, den er nnaufhaltſam dem deutſchen Tor zu⸗ 
ftenerte, Gegen den wohlplacierten Schuß des n Mittel 
ſtürmers war Jakob machtlos. England führte 3:1. Damit 
war der Torhunger der Engländer, die, was ihren Ehrgeiz an⸗ 
belangt, gegen ihre früheren 1 1 gar nicht wiederzuerkennen 
waren, noch lange nicht geſtillt. Die vereinzelten Angriffe der 
Deutſchen, von denen Szepan zweimal klare Chancen zu haben 
ſchien, brachten nichts ein. Nach kurzer Unterbrechung rollten 
wieder eußliſche Angriff vor das u Tor. Matthews hatte den 
Ball zugeſpielt bekommen; er gab ihn nicht ab, ſondern tänuſchte 
Münzenberg ſo geſchickt, dor er frei durchlaufen konnte und ſo im 
ſpitzen Winkel zum Schuß kam. N konnte den Ball nicht halten. 

Eine Minute vor Schluß der erſten Halbzeit erhielten die 
Deutſchen zwei Eckbälle zugeſprochen; beim erſten ſiel der Ball 
aber ins Aus, beim zweiten köpfte Gauchel zu 42 ein! 
Nachdem die Engländer bereits in der dritten Minute der 
zweiten Halbzeit durch den Halbrechten Robtufon das fünfte Tor 
geſchoſſen hatten, ſchien es, als wollten ſie ſich Zurückhaltung auſ⸗ 
erlegen. Die warme, ungewohnte Witterung war ſicherlich nicht 
nach ihrem Geſchmack. Sie ließen daher die Deutſchen im Feld⸗ 
ſpiel mehr und mehr aufkommen, aber trotz vieler günſtiger Schuß⸗ 
ele blieb es bis zur 33. Minute bei dem Stand 5:2. 

Erſt dann ſpurtete Lehner mit dem Ball vor, den er — da 
angegriffen — nach links abgeben wollte. Das Glück kam ihm 
zu Hilfe. Sproſton lenkte den Ball verſehentlich zu Peſſer, der 
an dem hilfloſen Torwart vorbei zum dritten Tor für Deutſchland 
einſenden konnte. Danach wurde das Spiel wieder lebendiger, 
die Engländer ſetzten in ſtärkerem Maße tbren hervorragenden 
Rechtsaußen ein, der mit wahren Kabinettsſtückchen immer wieder 
die deutſche Deckung durcheinander brachte. Auf einen Durchbruch 
von Matthews war auch der Prachtſchuß zurückzuführen, den der 
Halblinke unter die Latte des deutſchen Tores ſchmettern konnte. 
Jakob hatte ſchlecht abgewehrt, der Ball fiel dem engliſchen Halb⸗ 
linken direkt vor die Füße, der ohne zu n be. E der 


erfolgreich auf das Tor ſchoß 
40. diinne Die e an Minuten brachten keine Anderung 
mehr. 


Italien— Belgien 6:1. 

In Mailand gewannen die Italiener das Fußball⸗Länderſpiel 
gegen Begien 6:1 (2:1). 
Ein zweiter engliſcher Sieg in Berlin. 

Am Sonntag trat die engliſche Mannſchaft — Villa gegen 

dentſche Vertretung an, wobei ſie 3:2 (1:1) ſiegen 

konnte. Dem Wettſpiel wohnten im diadlefeolen 100 500 Be⸗ 
ſucher bei. 


Deutſcher! 


Die varteiloſe nationalf 


inſchaft de 
Sa e e e ee e. 


Das Volk will die Einheit! 


Darüber ſprechen zu Dir; 


DI, abge- Vrogußg Bromberg) 
Gero v. Gersbarfi-Bhdgolez (Bromberg) 


in der 


Iffentäachen Kundgebung 


in Bydgoſzez (Bromberg) bei Kleinert, Wroclawita 7, 
am Montag, dem 16. Mai 1938 um 20 Uhr. 


Aae Ane A . e mub überwunden werden! 


Deutſche Vereinigung 
Ortsgruppe Bromberg 


Wettervoraus lage: ; 
Wolkig. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


wolkiges Wetter und vereinzelt gewitterartige 
Schauer bei etwas niedrigeren Temperaturen on. 


* 
* 


gefordert wird, 


gut nenne. 


Die Turner führen! 


Kampftruppe Konrad Henleins. 
„Freiwilliger Deutſcher Schutzdienſt F. S.“ 


Am Donnerstag der vergangenen Woche, am gleichen 
Tage, an dem Konrad Heulein in London eintraf, um u. a. 
mit Sir Robert Vanſittard, dem Hauptberater des Foreign 
Office Rückſprache zu halten, fand in Eger die Gründungs⸗ 
verſammlung des vom Prager Innenminiſterium geneh⸗ 
migten Verbaudes „Freiwilliger Dentſcher 
Schutzdienſt FS“ ſtatt. Abg. Dr. Köllner der Sudeten⸗ 
deutſchen Partei gab vor Vertrauensmännern aus dem ge⸗ 
ſamten Staatsgebiet ein Bild über Aufgaben, Zweck und 
Ziel des nenen Verbandes, zu deſſen Leiter Konrad Henlein 
gewählt wurde. Henlein hat zu ſeinem Stabschef den Ver⸗ 
bandsturnwart Willi Brandner ernannt. 


Der neue Stabschef Willi Brandner, der wie Konrad 
Henlein aus der deutſchen Turnbewegung hervorgegangen 
iſt, hat folgenden 

Aufruf 


erlaſſen: 


Kameraden! Sudetendeutſchel 


Die Bewegung Konrad Henleins marſchiert. Die ge⸗ 
ſamte Volksgruppe der Sudetendeutſchen bekennt ſich heute 
zu einem Manne, zu einer Fahne und zu einer Idee. 

Kampfes wille, eiſerne Zucht, Kameradſchaft und Opfer⸗ 
mut haben dieſe Front der Volksgemeinſchaft ge⸗ 
ſchmiedet. Heute iſt es das Gebot der Stunde, dieſer Volks⸗ 
bewegung die organiſierte Mannſchaft zu geben, 
die die vorderſte, unzerbrechliche Front der Volksgemein⸗ 
ſchaft bilden muß. 


Konrad Henlein hat die ſoldatiſchen Geſetze der 
Front zu den Geſetzen des kämpfenden Volkstums und 
der völkiſchen Neuordnung erhoben. Unſer bisheriger Weg 
hat durch unerhörte Not und Bedrängnis geführt. Wir 
Sudetendeutſche find ein Volk der Disziplin gewor⸗ 
den. Mit dieſer Zucht in Haltung und Gefolgſchaft, mit 
dieſem unerſchütterlichen Glauben und Opfermut im 
Herzen und mit dieſem Kampfeswillen haben wir die 
ſchwerſte Zeit durchgeſtanden. So wurde die Bewegung 
Konrad Henleins geſchaffen. 


In Disziplin, Treue und Opfermut werden wir weiter⸗ 
marſchieren. An der Spitze wird ſich jene Mannſchaft for⸗ 
mieren, die den Dienſt des Schutzes, der Ordnung und der 
völkiſchen Selhſthilfe für das geſamte Sudetendeutſchtum 
übernimmt. 


Der neugegründete 
Freiwillige Deutſche Schutzdienſt 


deſſen Aufbau mir übertragen wurde, wird das maunſchaft⸗ 
liche Rückgrat der Bewegung ſein. In ihm erhält die 
Volksgruppe der Sudetendentſchen jene entſchloſſene 
Kampftruppe, die überall dort in Tätigkeit tritt, wo 
Mut und Zucht, Ordnung und Kampfgeiſt, Gefolgſchafts⸗ 
treue und Führerentſchloſſenheit entſcheiden. f 


Dieſem „Freiwilligen Deutſchen Schutzdienſt (FS)“ an⸗ 
zugehören, iſt jedoch nicht eine Sache des äußerlichen Uni⸗ 
fermtragens, ſondern bedeutet unerſchütterliche Gefolg⸗ 


ſchaft, treueſte Kameradſchaft und härteſte Pflicht⸗ 


erfüllung. Was on den Männern des Schutzdienſtes 


wird an Härte der Ausrichtung und des 
Dienſtes allen bisherigen Einſatz und alle bisherige Er⸗ 
gtehung überſteigen. 


£ Der „Freiwillige Deutſche Schutzdienſt (FS)“ iſt keine 
P aradetruppe, ſondern eine Kämpferſchicht, die 


ſtändig im Dienſt ſteht. Sie hat den Führer zu ſchützen, 
ſie hat die Ordnung und ! 


Zucht der großen Kundgebungen 
wahren. Sie muß das ſtets wache Gewißfſen des 
Sudetendeutſchtums ſein im Kampf für Reinheit, Schlag⸗ 
kraft, Zucht und Unerſchütterlichkeit der Volksgruppe. Sie 
wird auch itberall dort als erſter Hilfstrupp auf dem Plan 
ſein, wo Kataſtrophen Leben und Gut der Volksgruppe 
bedrohen. 

Pflichterfüllung, Einſatzbereitſchaft, 
ſchloſſenheit zur Ordnung 
Ausrichtung und 
Schutzdienſtes (FS)“. 


Für den FS⸗Maun find die härteſten Geſetze gerade 
Der FS⸗Mann iſt immer im Bien. Der 
FIS⸗Mann führt das ſcharfgeſchlifſene Schwert gegen 
ſoziales Unrecht. Der FS⸗Mann kämpft rückſichtslos und 
eindeutig gegen Zerſetzung und Störer der Einheit. Der 
S- Mann tennt keinen doppelten Begriff von Pflicht, 
Ehre und Sozialismus. Er kennt nur eine Haltung: 
das iſt die des deutſchen Sozialiſten und völkiſchen 
Kämpfers. Mit dieſer Mannſchaft der FS⸗Männer mar⸗ 
ſchieren wir bis zum Siege nuſerer Volksgruppe im Kampf 
um ihr Lebensrecht und ihren Lebensraum. 


Willi Brandner, Stabschef der FS. 


Stabschef Willi Brandner 


der Nachfolger Konrad Henleins 
in der Führung der Turnbewegung. 


Die neueſte Ausgabe des offiziellen Organs der 
Denlein⸗ Bewegung, der in Prag erſcheinenden 
„Rundſchau“, würdigt die Perſönlichkeit des 
erſten Stabschefs des ſudetendeutſchen „Freiwilligen 
Deutſchen Schutzbienſtes FS“ in folgenden Aus⸗ 
führungen: 


In der Zeit ſchwerſter Bedrängnis unſerer Volks⸗ 
de nach dem Verbandsturnfeſt in Saaz, da Konrad 
gentein als politiſcher Führer vorſprang, übernahm Willi 

randner als fein Treuhänder die Mannſchaft und die 
Führung der Erziehung der Turnbewegung. Konrad 
Sean konnte keinen beſſeren Nachfolger in dieſor ſchweren 
une finden, als gerade feinen treuen efolgsmann, Freund 
und erſten Schüler Willi Brandner. Er hat feine Aufgabe 
Aemeiſtert. Er hat Die Mannſchaft und die Jugend des 
undetendentſchums in allen Gefahren äußerer Bedrängnis 
ud innerer Auseinanderſetzung nicht nur zuſammen⸗ 
gehalten, ſondern — wie die Turnſchulreiſen und die Ta⸗ 
une für Erziehung bewieſen — Bedeutung und Anſehen 
des Turnbodens in feder Beziehung vermehrt. 
5 Willi Brandner iſt ein junger Führer. Er 
vurde 1909 in der Geigenbauer- und Muſikſtadt Schön- 


ne bei Eger geboren. Hier wuchs er unter Bauern, 
ir und Muſikern auf. Er lernte das Hand⸗ 
tab feines Vaters, wurde Geigenbauer. Sein Vater ſtarb 

zeitig. Wille Brandner erlebte deshalb eine harte 


u Jugend als Arbeiter. Seit ſeiner Knabenzeit ſteht er in 


Treue und Ent⸗ 
ſind die Grundgeſetze für die 
Aufgaben des „Freiwilligen Deutſchen 


nach Vereinheitlichung der 


Mißachtung gezollt. 


Friedrich Rückert 


vor 150 Jahren — am 16. Mai 1788 in Schweinfurt geboren 


Zwei Sprüche von Gott: 


Solang’ du denken nicht die Widersprüche kannst, 
O denke nicht, daß du durch Denken Gott gewannst. 


So wahr in dir Er ist, der diese Welt erhält, 

So wahr auch ist kt in, nicht außerhalb der Welt. 
Doch in Ihm ist die Welt, so wahr in Ihm du bist, 
Der nicht in dit noch Welt, nur in Sich selber ist. 


der Turnbewegung, vorerſt als Zögling, dann als einer 
unſerer beſten Wettkämpfer und als Vorturner. Früh⸗ 
zeitig traf er mit Konrad Henlein zuſammen. Er be⸗ 
ſuchte Konrad Henleins erſten Führerlehrgang in Aſch. 
Nach ſeiner Ausbildungszeit ging Willi Brandner als 
Turnlehrer des deutſchen Turnvereins nach Warnsdorf, 
nebenher beſuchte er auch als außerordentlicher Hörer die 
dortige Realſchule. Als ihn aber Konrad Henlein für 
höhere Aufgaben brauchte und rief, brach er ſein Studium 
ab und wurde der nächſte Mitarbeiter Konrad Henleins in 
der Turnſchule und im Amt des Verbandsturnwarts. 


Beim großen Verbandsturnfeſt in Saaz ſtand er als 
Adjutant Konrad Henleins auf dem Befehlsturm. Ein 
Gutteil der Vorarbeiten lag — da Konrad Henlein kaum 
von ſchwerer Krankheit geneſen war — auf den Schultern 
Willi Brandners. Und als Konrad Henlein wenig ſpäter 
das politiſche Schickſal des Sudetendeutſchtums in ſeine 
Hände nahm, konnte er keinen Beſſeren zu ſeinem Nach⸗ 
folger wählen, als den Schüler, Freund und nächſten Mit⸗ 
arbeiter Willi Brandner. 

Heute ſind ſeine Leiſtungen als Erzieher und als 
Mannſchaftsführer weithin bekannt. Für dieſe ſeine 
Leiſtungen verlieh ihm der Führer und Reichskanzler das 
Olympiſche Ehrenzeichen. 


Nun hat Konrad Henlein den Mannſchaftsführer Willi 
Brandner zu ſeinem Stabschef ernannt. In ſeiner Per⸗ 
ſon iſt die Gewähr gegeben, daß in unſerer Volksgruppe 
künftig eine einzige Mannſchaft marſchieren und 
der Turnboden weiterhin die Erziehungsſtätte der 
Volksgruppe bleiben wird. 


Die Grauhemden 
Die Jungturuerſchaft — Henleins Jugendorganiſation. 


Die vergangene Woche brachte auch die Einigung der 
ſudetendeutſchen Ingend in der Jungturnerſchaft, den 
„Grauhemden“ Konrad Henleins. 


In der Stadt der Bauernſchaft, in Leitmeritz, fand 
der letzte Generalappell des „Bundes der deutſchen 
Landjugend“ ſtatt. Die Führung des Bundes der 
deutſchen Landjugend hatte in Verfolgung ihres Strebens 
ſudetendeutſchen Jugend⸗ 
erziehung dieſe letzte 13. Reichsjugendtagung einberufen, 
um geſchloſſen und in aller Einheitlichkeit den organiſatori⸗ 
ſchen Zuſammenſchluß mit der . zu voll⸗ 
ziehen. 


Der Leiter der Jungturnerſchaft, Dolf Peſchanel, ver⸗ 
öffentlichte aus dieſem Anlaß in der ſudetendeutſchen 
Tagespreſſe einen 


Aufruf an die deutſchen Eltern, 


in dem es nu. a. heißt: 


Nach den letzten freiwilligen Eingliederungen der ver⸗ 
ſchiedenen Bünde iſt die Jungturnerſchaft als ein⸗ 
zige ſudetendeutſche Jugendorganiſation 
FPV en zu ihrem geſchichtlichen Marſche angetreten. 


Vollslieder, die ein Dichter ſchuf. 
Aus Friedrich Rückerts Leben und Werk. 
(Zu ſeinem 150. Geburtstag am 16. Mai 1938.) 
Von Franz Hammer. 


Keiner unſerer deutſchen Dichter hat uns mit ſeinen 
Werken von Kindheit an ſo begleitet wie Friedrich 
Rückert — und keinem wird in ſpäteren Jahren ſo viel 
Selten nur taucht ſein Name in un⸗ 
ſerer Erinnerung auf. Dafür aber verknüpfen ſich mit 
dieſer Erinnerung unſere ſchönſten Kindheitsträume. Wer 
in ſeinen erſten Schuljahren das ſchöne Lied „Es kamen 
grüne Vögelein geflogen ber vom Himmel ..“ gelernt 
hat, wird mit ſtillem Entzücken jener frohen, unvergeß⸗ 
lichen Stunden gedenken, als er die für die Kinderphantaſie 
ſo köſtlich erfundenen und lebendigen Bilder in ſich auf⸗ 
nahm. Auch das „Barbaroſſa⸗Lied“ iſt uns allen aus der 


Schulzeit im Gedächtnis haften geblieben — mit jenen ein⸗ 


dringlichen Vorſtellungen vom Kaiſer Barbaroſſa. Ohne 
dieſes Gedicht wäre ſicher die Barbaroſſa⸗Sage im deutſchen 
Volk nicht ſo lebendig geblieben. 


Fragt man aber, wer der Verfaſſer dieſer Lieder fei, jo 

ſieht man meiſt nur ein verlegenes Achſelzucken. Wenn 
man aber gar noch darauf hinweiſt, daß der Dichter auch 
das fo bekannte Lied „Aus der Jugendzeit ...“ verfaßt 
hat, dann ſieht man noch mehr Verlegenheit und Staunen 
— und * beſtimmt den Ausruf: „Das iſt aber doch ein 
Volkslied ...!“ 


Ja — dieſe Gedichte Friedrich Rückerts ſind zum Volks⸗ 
lied geworden, gehören ſomit zum ſchönſten Gut, das 
unſer Volk beſitzt. Für einen Dichter aber gibt es keinen 
ſchöneren Erfolg, keine größere Ehrung, als daß ſein Name 
hinter ſeinem Werk verſchwindet und dieſes namenlos ins 
Volk eingeht. Hätte Rückert nur jene drei Lieder ge⸗ 
ſchrieben, ſo gehörte er ſchon aus dieſem Grunde zu unſeren 


Begreifen willst du Gott? Laß deinen blöden Eifer! 

Denn mehr muß sein, als das Begtiffne sein Begreifer. 

Darum ja, wenn du ihn begreifest, wärst du mehr; 

Dit, den Er minder schuf, ist unbegreiflich kt. 

Begreifest du dich selbst? und fühlest den Beruf, 

Den zu begreifen, der dich dir ein Rätsel schuf? 
Aus der „Weisheit des Brahmanen“ 


Fu  —_EGEGERFEÖ =—— , .— == . 


Der Sturmwind großer Zeit, der über uuſere Tage 
branſt, hat die letzten Abſeitsſtehenden geweckt; der Ruf der 
Zeit wurde verſtanden: Die Einheit der jungen 
Nation iſt geſchaffen! Als erſte Aufgabe ſtellen ſich 
nun die Jungen im Grauhemd einen Werbefeldzug, 
um den letzten anſtändigen dentſchen Jungen in ihren 
Reihen zu erfaſſen. 


Wir wenden uns heute in erſter Linie an die Eltern⸗ 
ſchaft, die bisher aus irgend welchen Gründen heraus 
ihrem Jungen unterſagte, zu den Scharen der Grauhemden 
zu ſtoßen. Wir ſtellen feſt: Es gibt keinen Grund, der 
dieſes Vorgehen rechtfertigen könnte. Es gibt kein Aus⸗ 
weichen von der großen, geſamtdeutſchen Pflicht, welche die 
Erziehung des jungen Menſchen nach den Geſetzen der 
Zeit fordert. Einwendungen, daß es gewiſſe Stellen nicht 
gern ſähen, daß der Vater Staatsangeſtellter ſei, daß Schul⸗ 
leitungen Schwierigkeiten machten u. ä. Gründe ſind 
überholt. Hier hat niemand das Recht, etwas vorzu⸗ 
ſchreiben, was die Elternſchaft nicht wünſcht. Jeder Vater 
und jede Mutter find berechtigt, ihr Kind dort er⸗ 
ziehen zu laſſen, wo ſie es für nötig und richtig 
halten. 


Fragt jeden, der in der harten Schule der Jungturner⸗ 
ſchaft ſteht, ob ſich nur einer aus den ſtraffen Geſetzen der 
jungen Kameradſchaft herauslöſen möchte, wenn er einmal 
das Ergebnis des gemeinſamen Dienſtes an der deutſchen 
Aufgabe hinter ſich hat, fragt die Jungen, die hinter ihrer 
knatternden Fahne marſchierten, die auf Fahrten und Zelt- 
lagern zuſammenfanden, die in Regen und Sturm bei den 
Sammeltürmen des Winterhilfswerkes ſtanden, — fragt 
jene, die mit dem blitzenden Spaten, der Jungarbeiter 
neben dem Hochſchüler, in einem Arbeitslager angetreten 
waren, — fragt jene ſtummen, unbekannten Jungen, die 
ſich bemühen — unbeirrt und oft noch verlacht — in den 
Betrieben einem neuen ſozialen Denken Durchbruch zu ver⸗ 
helfen! — Fragt ſie alle und ſeht euch ſie an, die ſchweigend 
die neue Fahne in ihren Herzen aufrichteten: Feiglinge 
ſind es nicht geworden, auch Weichlinge und Schwärmer 
nicht! 


Konrad Henlein ſoll im Unterhaufe ſprechen? 


Wie die polniſche Preſſe berichtet, haben nach den in 
London umlaufenden Gerüchten die engliſchen parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſe dem Wunſch Ausdruck gegeben, daß Konrad 
Heulein in der kommenden Woche in der Außenkommiſ⸗ 
ſion des Unterhauſes den Standpunkt darlegen möge, den 
die Sudetendeutſche Partei gegenüber der Prager Re⸗ 


gierung einnimmt. 
Sechs Bergarbeiter verſchüttet. 

In der Nacht zum Sonnabend ging auf der Schacht 
anlage „Wäldersfrende” der Sgargrube A. G. in 40 Meter 
Tiefe ein Strebflöz zu Bruch. Sechs Bergarbeiter werden 
vermißt. Die Bergungsarbeiten wurden ſofort auf⸗ 
genommen. 


JVCCJCJVVJVCVCVCVCVCFCFCCCCCCCCCCCC RR re Dichtern. Anläßlich feines 150. Geburtstages 
ſollte man jedoch auch der übrigen Werke und des arbeits⸗ 
reichen Lebens dieſes Dichters gedenken. 


Friedrich Rückert wurde am 16. Mai 1788 zu Schwein 
furt geboren. Seine Kindheit verbrachte er auf einem 
unterfränkiſchen Dorf, wo ſein Vater als Amtmann tätig 
war. Den erſten wiſſenſchaftlichen Unterricht erhielt er von 
einem befreundeten Pfarrer. Als Rückert ſpäter aufs 
Gymnaſium kam, fiel er bereits durch ſeine großen Kennt⸗ 
niſſe und die Vortrefflichkeit ſeiner ſchriftlichen Arbeiten 
auf, die er in ſpäteren Jahren als Gelehrter in noch weit 
größerem Maße bewies. Den Befreiungskampf des deut⸗ 
ſchen Volkes begrüßte er mit ſeinen „Geharniſchten So⸗ 
netten“. Seine umfangreichen Sprachſtudien führten ihn 
ins Ausland, wo er bei den dort lebenden Deutſchen ein 
gern geſehener Gaſt war, zumal die hünenhafte Geſtalt in 
ſchwarzer altdeutſcher Tracht und der mächtige Kopf mit dem 
langen ſchwarzen Haar auch äußerſt intereſſant erſcheinen 
mußten. Auf Anregung eines berühmten Orientaliſten 
widmete ſich Rückert den orientaliſchen Sprachen und brachte 
es darin zu einer ſolchen Meiſterſchaft, daß ſeine Überſetzun⸗ 
gen — beſonders die der „Ghaſels“ — bahnbrechend für die 
deutſche Sprachwiſſenſchaft wurden. Daneben ſchuf er uner⸗ 
müdlich eine überaus große Anzahl Gedichte, von denen der 
Zyklus „Liebesfrühling“ und die Spruchgedichte — in dem 
Band „Die Weisheit des Brahmanen“ geſammelt — am be⸗ 
kannteſten wurden. 


Nachdem Rückert an verſchiedenen Univerſitäten als 
Profeſſor gewirkt hatte, beſchloß er ſeine umfangreiche Arbeit 
als Gelehrter in ſtiller Zurückgezogenheit auf ſeinem Gut 
Neuſeß bei Koburg und ſtarb — zuletzt ſehr vereinſamt — 
am 31. Jannar 1866. Zeit ſeines Lebens war er mehr Ge⸗ 
lehrter als Dichter geweſen. Die Tatſache jedoch, daß 
Friedrich Rückert uns einige echte „Volkslieder“ geſchenkt 
hat, genügt vollauf, ſeinem Namen für immer einen guten 
Klang zu bewahren. 
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Der am 12. Mai 1938 herausgegebene und alle bisherigen Fahrpläne sind mit dem 
15. 5. d. J. ungültig. 


Ausschneiden! K t h e h 1 Ausschneiden 
Aufbewahren! WIORUS- 3 a rp an Aufbewahren ' 
Gültig vom 15. Mai 1938 er 
Bydgoszcz -Torun 6.30 C 9.05 S 11.00 C 13.00 S 15.00 C P 18.00 C 
Torun —Bydgoszcz 6.30 C 9.05 S 11.00 C 13,00 S 15.00 C P 18.00 C 


Bydgoszcz — Cheimno 7.00 P 13.00 18.30 

Cheimno — Bydsoszcz 6.30 12.00 P 16.00 

Bydgoszcz — Cheimza 7.00 15.30 

Chelmza — Bydgoszcz 9.00 17.30 

Bydgoszcz Fordon 6.30 7.00 8.00 P 10.00 11.00 12.00 13.00 14.00 


Am Sonnabend, dem 14. Mai 1938, verſchied unerwartet an Herz⸗ 
ſchlag meine liebe Frau, unſere liebe Mutter, Großmutter und Schweſter 


zu Sophie Kauffmann 


geb. Drawert 


Franz Kauffmann 
Erich Kauffmann 
Hildegard Kauffmann geb. Peters 


Die Schränke auf! 
Mustern Sie Ihre 


Garderobe! 


a 15.00 P 15.30 16.30 18.00 18.30 20.00 28.15 N. 
Horſt und Gert Kauffmann Alanptnene abpetranene Fordon— Bydgoszcz 7.15P 735 7.50 9.00 10.05 11.00 12.03 13.00 
Eveline Winter geb. Drawert derobs färbt oder reinigt 13.20 P 15.00 16.05 P 17.20 18.35 19.05 2.0N. 
Szynborno, den 14. Mai 1938. Por chemisch Obige Linien bedienen 3 neue Autobusse, Luxuswagen mit Radio-Installa- 


tion für Ausflüge und Extrafahrten. 
Trauerfeier im Hauſe Montag, den 16. Mai, 12 Uhr Beiſetzung in 
Thorn auf dem evgl. Neuſtädt.⸗Friedhof, Dienstag, den 17. Mai, 15 Uhr. 


Barwa 
Kalamajski, 
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5 Gdanska 27. 3451 
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wiasc. Stefan Niewitecki S- . _. SolecKuj. — Torun. 


P= 5 nur an Alltagen. 
Bydgoszez, ul. Podgörna 6 Ni 5 „Sonn- und Feiertagen, 
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Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez | Bromberg, Dienstag, 17. Mai 1938. 


2. Blatt. Nr. 111. 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


16. Mai. 


Bromberg (Bydgoſzcz). 


Aus dem Wintermantel in den Sommer. 


„Und dräut der Winter noch ſo ſehr, es muß doch Früh⸗ 
ling werden!“ Wir haben an dieſes Wort geglaubt. Wir 
baben es nicht für möglich gehalten, daß es einmal anders 
kommen könnte. Noch vor wenigen Wochen ſchrieben wir 
an dieſer Stelle, daß trotz der grimmigen Kälte, die uns der 
diesjährige April beſchieden hat, dennoch zu einem Frühling 
kommen würde. In dieſem Jahre jedoch ſind wir um die 
Hoffnung und um den Frühling gebracht worden! 


Das Wochenende ſetzte mit geradezu ſommerlichen Tem⸗ 
peraturen ein. Ein wolkenloſer Himmel, wie wir ihn nicht 
vermutet haben, eine Hitze, wie ſie in den Hochſommermona⸗ 
ten üblich iſt, wurde uns beſchieden. Der Sonntag, dies⸗ 
mal wirklich ein Sonnentag, führte die Städter heraus 
ins Freie. In Rinkau, Mühlthal, am Jeſuiterſee, zu Fuß, 
per Rad, Wagen und Auto flüchtete man in die Wälder und 
genoß die Kühle des Schattens. Klein und groß hatte den 
noch kürzlich getragenen Wintermantel abgelegt und er⸗ 
ſchien in ſommerlicher Kleidung, manchmal auch Ver⸗ 
kleidung. Denn in den meiſten Fällen war man auf dieſen 
Sommereinbruch noch nicht vorbereitet. 


Wenn wir ſo auch um den Frühling gekommen ſind, und 
plötzlich mitten im Sommer mit Temperaturen bis zu 
30 Grad und darüber ſtehen, ſo wollen wir dennoch nicht 
murren, ſondern unſerer Zufriedenheit darüber Ausdruck 
geben, daß endlich die kalte Witterung vorbei iſt. 


Einweihung einer katholiſchen Kirche. 


Am geſtrigen Sonntag wurde durch den Kardinal⸗ 
primas Dr. Hlond die Einweihung der katholiſchen Kirche 
in Brzoza (Hopfengarten) vollzogen. Um 8.20 Uhr wurde 
der Kardinal an der Grenze des Kreiſes durch Burg⸗ und 
Kreisſtaroſt Suſki und Dekan Stepozynſki begrüßt. 
Sodann begab ſich der geiſtliche Würdenträger, begleitet 
von einer Ulanenſchwadron an das Denkmal der Aufſtän⸗ 
diſchen in Brzoza, wo, nachdem einige Reden gehalten wur⸗ 
den, ein Kranz niedergelegt worden iſt. Darauf ſchritt der 
Kardinalprimas nach der Kirche und führte die annähernd 
zwei Stunden dauernde Zeremonie der Einweihung durch. 
Es folgte das erſte Hochamt, wobei Domherr Stepezynſki 
die Predigt hielt. 

Nach dieſer Feier begaben ſich die geiſtlichen Würden⸗ 
träger und die zahlreich erſchienenen Gäſte, die Vertreter 
von Vereinen und Regimentern nach der Stadt, wo ein 
vom Staroſten gegebenes Eſſen die Feierlichkeit abſchloß. 


$ Gewarnt werden muß von Betrügern, die ſich als 
Meſſerſchleifer ausgeben und verſchiedene Gegenſtände zum 
Schleifen annehmen, um damit zu verſchwinden. 


Nicht die Wohnungstür offen laſſen! Ein dreiſter 
Dieb ſchlich ſich am Sonnabend in die Wohnung von Joſef 
Izdebſki, Pomorſka (Rinkauerſtraße) 58, deren Tür 
offen ſtand und ſtahl einen Herrenanzug und 30 Zloty. Der 
Dieb konnte unbemerkt entkommen. - 


$ Ein Pferd geſtohlen wurde in der Nacht zum Sonn⸗ 
abend bei dem Landwirt Alexander Bartz in Trzemen⸗ 
towo hieſigen Kreiſes. Die Einbrecher konnten mit ihrer 
Beute unbemerkt entkommen. 


§ Einbrecher drangen in der Nacht zum Sonnabend in 
den Garderobenraum des Städtiſchen Stadions ein und 
ſtahlen Maurerhandwerkszeug im Wert von 90 Ztoty. — 
Aus dem Keller von Zofja Burzynſka, Lokietka (Prin⸗ 
zenitraße) 15 wurden zwei Zinkwannen im Wert von 
60 Zloty geſtohlen. — Jozef Czarnecki, Hermann⸗ 
Franke⸗Straße 1 wurde ein Fahrrad und eine Ledertaſche 
geſtohlen. Das Rad ſtand im Flur des genannten Hauſes. 


Von Falſchſpielern gerupft wurde die hier wohnhafte 
Marta Stzlachcic. An den Schleuſen hatte eine Falſch⸗ 
ſpielerbande vorübergehende Paſſanten zu einem Spielchen 
aufgefordert. Als die Sz. eine Weile dem Spiel zuſah, be⸗ 
merkte ſie, daß eine Frau, die ſich an dem Spiel beteiligte, 
dauernd gewann. Dadurch verleitet, ſetzte fie zuerſt 2 Zloty, 
die ſie im Handumdrehen verlor. Um den Verluſt aufzu⸗ 
bolen, bat ſie die vom Spielglück begünſtigte ihr gegen 
Verpfändung einer ſilbernen Herrenuhr () 
im Werte von 80 Zloty 4 Zloty zu leihen. Auch dieſen Be⸗ 
trag verlor ſie ſofort. Nun bat ſie die Unbekannte mit dem 
Auslöſen der Uhr bis zum nächſten Tage zu warten, was 
dieſe auch verſprach. Als ſie die Frau am nächſten Tage in 
ihrer Wohnung aufſuchte, hatte dieſe die Uhr bereits weiter 
verkauft. Die Polizei, an die ſich die Sz. wandte, leitete 
eine Unterſuchung ein und ermittelte im Laufe derſelben in 
dem Falſchſpieler den bereits 10 Mal vorbeſtraften 31jähri⸗ 
gen Adam Ciabaſzewſki. Auch die Unbekannte konnte in der 
26 jährigen Weronika Lybef, eine Kompliein des C., ver⸗ 
haftet werden. Ciabeſzewſki und die Lybek hatten ſich jetzt 
nor Gericht zu verantworten. Mitangeklagt wegen Hehlerei 
iſt der 32 jährige Gärtner Wladyſtaw Olejniczak, der 
die Uhr durch Vermittlung des Bijährigen Alfons Rewo⸗ 
linſki von der Lybek für 20 Zloty gekauft hatte. Das Ge⸗ 
richt verurteilte den C. und die L. zu je ſechs Monaten Ge- 
fängnis und den O. zu 100 Ztoty Geldftrafe oder im Nicht: 
eintreibungsfalle zu drei Wochen Arreſt. Der L. wurde ein 
dreijähriger Strafaufſchub gewährt. 


Gin Diebeskleeblatt hatte ſich vor dem hieſigen Burg⸗ 
gericht zu verantworten. Auf der Anklagebank nahmen 
Platz die jährige Marjanna Kryger, die 36 jährige 
Joanna Bekalarſta und der 26jährige Kazimierz Ja⸗ 
godzin ſki, alle drei in Strelno, Kreis Mogilno, wohn⸗ 
haft. Die Angeklagten waren hier zu einer „Gaſtſpielreiſe“ 
eingetroffen un d hatten an einem Tage in vier 
S ch u hwarengeſchäften je ein Paar Damenſchuhe und 
ein Paar Herrenſchuhe entwendet. Die Angeklagten, die ge⸗ 
ſtändig ſind, wurden zu je vier Monaten Arreſt verurteilt. 


Fahrplan der Bromberger Kreisbahn. 
Gültig vom 15. Mai bis zum 11. September 1988. 


Von Bromberg nach: 
Crone (Koronowo): 8.10 11.05 13.20 15.05 *; 17.00 20.20 
22.007 23.35 7 
Mühlthal⸗Mühlthal Dorf (Smukala): 8.10 8.258 


9.307 10.3087 P 11.05 12.207 13.20 14.2087 15.457 17.00 
13.5084 20.20 22.00 22.25 23.357 
Wawelno⸗Wierzchucin Kröl.: 9.307 11.45« 14.00 


15.45 19.35* 22.357 


In Bromberg von: 


Crone (Koronowo): 7.0787 735 8.51 12.12 15.32 19.32 
21.027 23.077 

Mühlthal Dorf⸗Mühlthal (Smukaka): 7.35 7.507 8.51 
10.0187 11.5187 12.12 18.107 15.32 16.507 18.3387 19.32 20.04 
21.027 21.5387 23.077 

Wierzchnein Kröl.⸗Wawelno: 7.50%* 7507 7.55* 9.19* 
18.52 21.587 

* Verkehrt am Mittwoch und Sonnabend. 

*% Verkehrt am Sonnabend. 

u Verkehrt am Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag. 

7 Verkehrt an Sonn⸗ und Feiertagen. 

8 Mühlthal Dorf. 

st An Sonn⸗ und Feiertagen. 

P Bedeutet Populärer Zug nach Mühlthal Dorf. Bei 
Benutzung dieſer Züge zahlen die Paſſagiere nur die 
Hälfte des Normalpreiſes. Die Rückfahrt muß am 
2 Tage, kann jedoch mit jedem beliebigen Zuge er⸗ 
olgen. 
RETAIL EEE EEE ERARBEITETE 


8 Ein Fahrrad unterſchlagen hatte der 28jährige Arbeiter 
Joſef Klimezak hier wohnhaft. K. lieh ſich von dem Schmied 
Wladyſtaw Myk ein Damenfahrrad für eine kurze Zeit 
aus, das er dem M. jedoch nicht mehr zurückgab, ſondern 
weiterverkaufte. Klimezak, der bereits ſechsmal vorbeſtraft 
iſt, hatte ſich jetzt vor dem hieſigen Burggericht zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte, der nicht geſtändig iſt, wurde nach 
durchgeführter Beweisaufnahme zu ſieben Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 

s Im Nauſch beſtohlen wurde ein Bewohner des Dor⸗ 
fes Pyſzezyn hieſigen Kreiſes. Er hatte des Guten allzu⸗ 
viel getan und ſich einen tüchtigen Rauſch angetrunken. Auf 
dem Nachhauſewege waren ihm während der Radfahrt 
nicht nur der Kopf, ſondern auch die Beine etwas ſchwer ge⸗ 
worden, ſo daß er ſich in einen Graben legte, um den Rauſch 
aszuſchlafen. Dieſe Gelegenheit benutzte ein Dieb, der ihm 
eine Fahrradlampe, ferner einen Fahrradreflektor, eine Le⸗ 
dertaſche mit Handwerkszeug und 5 Zloty Bargeld ſtahl. 

§ Einbrecher drangen in der Nacht zum Freitag in einen 


Keller des Gutsbeſitzers Gerhard Friede in Pyizcayn hie⸗ 


ſigen Kreiſes ein, aus dem ſie mehrere Zentner Kartoffeln 


ſtahlen. 

§ Wer iſt der Beſitzer? Im 2. Polizeikommiſſariat Wi⸗ 
lenita (Boyeſtr.) wurde am Freitag ein Herrenfahrrad ab⸗ 
gegeben, das auf der Lokietka (Prinzenſtr.) auf dem Fahr⸗ 
damm liegend aufgefunden wurde. Man nimmt an, daß ein 
verfolgter Fahrraddieb das Rad dort zurückgelaſſen hat. Es 
handelt ſich um ein Rad Marke „Ropal“, Fabriknummer 12034 
ohne Regiſtriertafel. 

nr 


Graudenz (Grudziadz) 


Im Streit der Arbeitsloſen, 


der hier am Montag voriger begann. trat 
am Freitag eine entſcheidende Wendung ein. Die Aus⸗ 
ſtändigen, die von Anfang an auf ihren Arbeitsſtellen ver⸗ 
blieben waren, waren von zuſtändiger Seite darauf auf⸗ 
merkſam gemacht worden, daß eine Lohnerhöhung die 
Folge haben würde, daß für diejenigen Arbeitsloſen, die 
noch keine Beſchäftigung bei den öffentlichen Arbeiten er⸗ 
halten konnten, infolge der beſchränkten Mittel des Ar⸗ 
beitsfonds dann keine Beſchäftigungsmöglichkeit mehr ſein 
könnte. Dieſe Erwägungen glaubten die Ausſtändigen 
nicht als ihre Stellungnahme ändernd anſehen zu dürfen. 
Wie es heißt, hätten die Streikenden am Donnerstag ihrer 
Bewegung den Charakter eines Hungerſtreiks verliehen. 
Am Freitag erfolgte nun behördlicherſeits eine Entfer⸗ 
nung der Ausſtändigen von den von ihnen beſetzt gehal⸗ 
tenen Arbeitsſtätten, eine Aktion, die erklärlicherweiſe nicht 
ganz reibungslos verlief. Es erfolgte auch eine Anzahl 
von Feſtnahmen. Der Streik dürfte demnach als ciqui⸗ 
diert zu betrachten ſein. Die Stadtverwaltung hat den 
Streikenden das Arbeitsverhältnis gekündigt. Eine 
Wiederaufnahme der öffentlichen Arbeiten ſoll nach einer 
Neurekrutierung der zu Beſchäftigenden erfolgen. 


Graudenz. 


Mit dem nationalen Buchpreis 
ausgezeichnet 


Das Lied 
der Getreuen 


Verse ungenannter österreich. Hitler- 
Jugend aus den Jahren der Verfolgung 


1933 bis 1937 


Herausgegeben von Baldur von Schirach. 
Kartoniert 21 2.10, in Leinenband 713,15. 
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Juſtus Wallis, Toru 
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x Jnſtandſetzung öffentlicher Badegelegenheiten. Einer 
gründlichen Ausbeſſerung wird zurzeit die Badeanſtalt in 
der Trinke, die bekanntlich beſonders die Schuljugend in 
Anſpruch nimmt, unterzogen. Es erfolgt dort eine neue 
Zementierung des Baſſins, wobei die ſchon recht ver⸗ 
morſchten Bohlen, auf denen der Zementbelag ſich ſtützt, 
ausgewechſelt werden. Auch der Badeſtrand am jenſeitigen 
Weichſelufer wird inſtand geſetzt. 


* Berechtigten Unmut erregt in der Bürgerſchaft die 
Verringerung des Straßenbahnverkehrs inſofern, als ſeit 
dem 1. Mai die Wagen in der Zeit von 8.08 bis 14 Uhr nur 
alle 9 Minuten fahren. Das iſt gegen den bisher üblich 
geweſenen 4½ Minuten⸗Verkehr in der genannten Zeit 
gewiß eine erhebliche Einſchränkung. Es würde all⸗ 
gemein lebhaft begrüßt werden, wenn die Straßen⸗ 
bahnverwaltung eine Verkürzung der 9⸗Minuten⸗Ver⸗ 
kehrspauſe eintreten ließe und wenn möglich auf den 
früheren 4½⸗Minuten⸗Stand zurückgreifen würde. Wie wir 
hören, trägt man ſich an zuſtändiger Stelle mit der Abſicht, 
dem hier geäußerten Wunſch nach Möglichkeit Rechnung 
zu tragen. 


Scheugewordene Pferde raſten mit ihvem Wagen aus 
der Polleyſchen Einfahrt, Getreidemarkt (Plac 23go jtycania), 
über dieſen Platz der Unterthornerſtraße (Torunſka) zu. 
An der Mündung dieſer Straße in den Getreidemarkt 
ſtürzte das eine der beiden Pferde, ſo daß das Gefährt zum 
Stehen kam. Bei der gefährlichen Jagd wurde ein Rad⸗ 
fahrer, der des Wages kam, umgeſtoßen, der aber zum 
Glück unverletzt davonkam. Sein Rad jedoch wurde be⸗ 
ſchädigt. 0 


x Aus der Unterſuchungshaft, in der er ſich fett etwa 
drei Monaten befand, entlaſſen worden iſt der Finanz⸗ 
inſpektor Domanſki, gegen den ein Strafverfahren 
wegen Verſtöße in ſittlicher Beziehung ſchwebt. Die Haft⸗ 
entlaſſung erfolgte infolge Beendigung der Unterſuchung 
und Fertigſtellung der Anklageſchrift. Die Gerichtsver⸗ 
handlung ſoll in der erſten Junihälfte ſtattfinden. * 


t Der letzte Wochenmarkt hatte befriedigende Zufuhr. 
Der Verkehr war rege, der Geſchäftsgang aber hätte beſſer 
fein können. Die Butter koſtete 1,20—1,50, Molkereibutter 
1.60, Eier 0,90—1,00 Apfel 0,50—0,90. Moosbeeren 0,50, 
Morcheln 0,20 —0,25, Spargel 0,60 0,70, junge Mohrrübchen 
0,25, Spinat 0,25, Salat drei Köpfchen 0,20—0,25, Rhabarber 
0,15, Radieschen 0,10—0,15, Salatgurken Pfund 1,00, rote 
Rüben und Wruken 0,10; Suppenhühner 1,80—3,50, Tauben 
Paar 0,80—0,90, junge Hühnchen Paar 2—3,00; Aale 0,70— 
1,00, Hechte 0,80, Schleie 0,80—0,90, Breſſen 0,60 0,80, Plötze 
0,20 —0,30, geräucherte Aale 2,50, Flundern 0,80, Maifiſche 
0,50—0,70 das Stück. Blumen fanden, auch infolge des 
Muttertages, guten Abſatz; fie koſteten in Töpfen von 
0,50—1,00 und darüber, Sträußchen 0,05 0,20 und mehr. 


— 1 . —————— 


Thorn (Torun) 


u Die Thorner Pegelſtation zeigte Sonnabend früh um 7 Uhr 
einen Waſſerſtand von 1,62 Meter über Normal an gegen 
1,78 Meter am Vortage. Die Waſſertemperatur iſt von 10,4 auf 
11,2 Grad Celſius angeſtiegen. — Die Stadt paſſierten die Per⸗ 
ſonen⸗ und Güterdampfer „Fauſt“ auf der Fahrt von der Haupt⸗ 
ſtadt nach Danzig, „Jagielto“ bzw. „Fredro“ auf dem Wege von 
Danzig bzw. von Dirſchau nach Warſchau. Aus Danzig kommend 
traf der Schleppdampfer „Wiſta“ mit einem leeren und zwei be⸗ 
ladenen Kähnen im Weichſelhafen ein. Mit dem Beſtimmungsort 
Warſchau ausgelaufen iſt der Schleppdampfer „Goplana“ mit vier 
beladenen Kähnen. * 

v Der Fahrplan der Nachtſtraßeubahnwagen erfährt 
mit dem 15. Mai d. J., an dem der neue Eiſenbahnfahr⸗ 
plan in Kraft tritt, eine entſprechende Veränderung. * 


v Der wegen Diebſtahls bereits beſtrafte Frauciſzek 
Wisniewſki aus der ul. Grudziadzka 12 mußte vor dem 
hieſigen Burggericht wegen eines neuerlichen Eigentums⸗ 
vergehens erſcheinen. Zu verantworten hatte er ſich wegen 
eines im März d. J. in der Kleiderablage des Sportpalaſtes 
begangenen Diebſtahls von Kleidungsſtücken, Uhren und 
gefüllten Brieftaſchen im Geſamtwerte von 500 Zloty. Wie 
die Verhandlung ergab, ſuchte Wisniewſki am 13. März in 
dem Augenblick, als die Sportler beim Umkleiden waren, 
die Garderobe auf und begann ſich langſam umzuziehen. 
Sobald er in den Räumen allein gelaſſen war, zog er beim 
Wiederankleiden mehrere Röcke über und ſuchte damit un⸗ 
gehindert das Weite. Der Angeklagte, der geſtändig war, 
wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. RR 

+ Der tägliche Fahrraddiebſtahl. Dem in Falecin, Kreis 
Culm, wohnhaften Hieronim Staſiorowſki wurde, als er in 
Thorn weilte, das Fahrrad geſtohlen, das einen Wert von 
80 Zloty hat. Die in Kenntnis geſetzte Polizei ermittelte 
den Täter, ſo daß St. wieder in den Beſitz ſeiner Tret⸗ 
maſchine kam. — Die gleiche Erfahrung von der Tüchtigkeit 
und Schnelligkeit der Thorner Fahrradͤdiebe mußte Anaſtazy 
Weiland aus Nawra hieſigen Kreiſes machen. Ihm wurde 
ein „Stabil“⸗Herrenrad mit der Fabriknummer 19033 und 
im Werte von 75 Zloty geſtohlen. * * 


Thorn. 


Gontinental-Schreihmaschinen 


der deutschen Wanderer - Werke Siegmar- 
Schönau bei Chemnitz 
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Dirſchau (Tczew) 


Paßfälſcher vor Gericht. 

Wie wir ſeinerzeit meldeten, hatten verſchiedene dunkle 
Exiſtengen im Hotel May in Danzig ihr Quartier aufge⸗ 
ſchlagen, wo fie die Zuſtellung falſcher Päſſe uſw. beſorgten. 
Der Matador dieſer Zentrale war der Boxer und engliſche 
Staatsangehörige Benoch Zingler, alias Walczak. Die 
Päſſe hatte man hier ausländiſchen Seeleuten, die unter 
Alkohol geſetzt wurden, abgenommen und an Juden gegen 
ein hohes Entgelt weitergegeben, um dieſen die unrecht⸗ 
mäßige Einreiſe in einen fremden Staat zu ermöglichen. 
So hatte man als Letztem dem Norweger Friedrich Hanſen 
den Paß abgenommen. Dank den Recherchen der Polizei 
gelang es jetzt, die „Hauptgeſchäftsführer“ und Vermittler 
dieſer Bande, vor dem unter dem Vorſitz Präſes Dr. Po⸗ 
blocki ſtehenden Gerichtshof zur Aburteilung zu führen. 
So erhielt der Angeklagte Joſek Joſef Orentreich aus 
Opola neun Monate Gefängnis, Joſek Nussbaum aus 
Lods ein Jahr Gefängnis, Jojne Niſelbaum aus Opola 
neun Monate Gefängnis und als letzter Chaſkiel Zinger 
aus anden zwei Monate Gefängnis. 


de Ei inen E 1 ubruch verſuchten bisher uubekannte 
Täter in den Innenraum der evangeliſchen St 
Georgenkirche in Dirſchan zu unternehmen, Die Ein⸗ 
dringlinge, die wahrſcheinlich in der Nacht zum Sonn⸗ 
abend in die Kirche einbrechen wollten, hatten bereits 


mehrere Scheiben eines Kirchenfenſters eingedrückt und 


ſind dann ſicherlich geſtört worden. 


de Weitere Impfungstermine für die Zeit vom 18. bis 
zum 20. Mai d. J. Rombarg, Kulice, N. Zierkiew, Olſza 


Getomie im Gaſthaus in N. Zierktew, Impf. 18. Mai um 


8 Uhr, Beſ. W. Mai; Gaſiorki, Rzerzeein, Schule Rzerzeein, 
Impf. 18. Mat um 8.45 Uhr, Bei. W. Mai; Morzeſzezyn, 
Dpierzagno, Krolowlas, Schule in Morzeſzczyn, Impf. 
18. Mat um 10.30 Uhr, Beſ. 25. Mai; Lipiagora, Kierwald, 
Schule in Lipia Gora, Impf. 18. Mai um 9.30 Uhr, Beſ. 
25. Mai; Rakowiec, Bielſk, Schule in Rakowiec, Impf. 
18. Mai um 11.45 Uhr, Bei. 25. Mat; Piaczeczno, Tymawa 
Jelen, Gaſthaus in Piaczeczno, Impf. 18. Mai um 
12.45 Uhr, Bei. %. Mat; Gogolewo, Schule in Gogolewo, 
Impf. 18. Mat um 14 Uhr, Beſ. 25. Mai; M. Walichnowy, 
Miebzylez W. Walichnowy, Gaſthaus in M. Walichnowy, 
Impf. W. Mai um 8 Uhr, Beſ. 7. Mai; W. Gronomo, 
Polſkie Gronowo, Schule in W. Gronowo, Impf. 20. Mai 
um 9 Uhr, Beſ. 27. Mai; Gniew, Niecponia Cieple, Hotel 
Nowackiego, Gniew, Impf. 20. Mat um 10 ür, Ber. 
7. Mai; Janowo, Burſztych M. Polko, Schule in Janowo, 
Impf. 20. Mai um 12.90 Uhr, Bei. 7. Mai: Er 
Jagwiſka Widlice, Gaſthaus in Opalenie, Impf. 20 Mai 
um 1430 Uhr, Beſ. 27. Mai. 


— Y — 


Konitz (Chofnice) 
Die Erhöhung des Waſſergeldes. 


von 90 auf 35 Groſchen für den Kubikmeter hat in den 
Kreiſen der Hausbeſitzer begreifliche Unzufriedenheit her⸗ 
norgerufen. Nachdem die Hausbeſitzervereinigung (Vor⸗ 
ſetzender R. Stamm) ſofort nach Bekanntwerden dagegen 
Einſpruch erhoben hatte, hat nun, nach einer Zeitungsnotiz 
in der Lokalpreſſe, auch der ſogenannte „Alte“ Hausbeſitzer⸗ 
verein (Vorſitzender Wietecki), bei der Stadtverwaltung 
Einſpruch erhoben. Nach Informationen iſt die Erhöhung 
des Waſſergeldes zwecks Ausgleich des ſtädtiſchen (Defizit⸗ 
Budgets geſchehen, da ſonſt die Genehmigung durch die Be⸗ 
hörde nicht erfolgt wäre. Um den Ausgleich herbeizufüh⸗ 
ren, gab es angeblich nur zwei Möglichkeiten: Entweder 
Erhöhung des Waſſergeldes oder Erhöhung des Kommunal- 
zuſchlages zur Grund ſtücksſteuer von noch nicht ganz drei 
auf ſieben Prozent. Während im erſteren Falle alle Haus⸗ 
beſitzer herangezogen werden, hätten im zweiten Falle die 
Althausbeſitzer die Laſten allein zu tragen. Es iſt ungerecht, 
daß die Hausbeſitzer allein die vermehrten Laſten tragen 
ſollen, um fo mehr, als dieſelben enorme Mietsaus fälle 
durch die Arbeitslofen haben und unter den Feſſeln des 
Mieterſchutzgeſetzes leiden. Einen Einfluß auf gerechte Ver⸗ 
teilung der Laſten könnte nur erreicht werden, wenn die 
Hausbeſitzer ſämtlich organiſtert und beſſer im Stadtparla⸗ 
ment vertreten wären. Trotzdem aber der Hausbeſitzer⸗ 
verein (Vorſitzender Stamm) 350 Mitglieder zählt, fo find 
mitſamt den Mitgliedern des ſogenannten alten kaum die 
Hälfte der etwa 800 Konitzer Hausbeſitzer organiſiert. + 


rs Biuttertagsſeier. Die chene Gemeinſchaft ver⸗ 
anſtaltete am Sonntag, nachmittags 5 Uhr, im Saale in der 
Ziegelſtraße eine Muttertagsſeier, welche ſich eines guten 
Beſuches erfreute. Muſikaliſche und geſangliche 
Vorträge, ſowie Deklamattonen verſchönten die Feier. + 

rs Fiſchereiverpachtung. Die Staroſtei macht bekannt, 
daß am 9. Juni, mittags 12 Uhr, in der Staroſtei die Ver⸗ 
pachtung nachfolgender Fiſchereinutzungen ſtattfindet: a) die 
offenen Gewäſſer und Seen Oſtrowite, Wielkie Boryn, 
Male Boryn und Fluß Boryn nebſt Müßhlenteichen bis 
zur Schleuſe und Mühle Alt⸗Parſzcezenica. 
kaution beträgt 500 Zloty, b) Luboſzka nebſt Zufluß bis zur 
Dobrzyca. Bietungskaution 45 Zloty, c) Dobrzycafluß 
Nr. 8 von der Schleuſe der Kaſzuba Mühle bis zur 
Rolbiker Mühle. Bietungskaution 20 Zloty. Die Pacht⸗ 
dauer beträgt 10 Jahre 8 Monate und muß ſich der Pächter 
verpflichten, die zu pachtenden Gewäſſer laut Bedingungen 
mit Satzfiſchen zu beſetzen. Die ausführlichen Bedingungen 
ſind im amtlichen Kreisblatt (Oredownik Nr. 15) genau 
aufgeführt. + 

rs Ein Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt findet am 18. 
Mai in Konarſchin (Konarzyny) ſtatt. 1 

rs Gefaßter Wilddieb. Im Verlauf einer Hausſuchung 
bei dem wegen Feilhaltens von Wildfleifeh in Czerſt ver- 
hafteten Fr. Piechowſki aus Rzepiczna wurden aufge⸗ 
funden eine Doppelflinte nebſt Munition, zwei Hirſch⸗ 
geweihe, zwei Hirſchdecken, Fallen und 27 Schlingen. P. 
wurde dadurch der Wilddieberei überführt und dem — 
gericht in Czerſk zugeführt. 

rs Gefaßter Einbrecher. In Goͤingen wurde beim 92 
ſentieren eines Schecks über 300 Zloty, welcher aus dem 
Einbruchsdiebſtahl beim Kaufmann Rudnik herrührt, ein 
17jähriger junger Menſch aus Konitz feſtgenommen. Der 
hoffnungsvolle junge Mann, der anſcheinend den Einbruch 
verübt, oder zumindeſt dabei beteiligt war, ſtammt aus 
einer angeſehenen Familie der Neuſtadtſtraße. at 


Die Bietungs- 


Eigentümerin des Grundſtückes war, 


rs Er weiß es ſelber nicht mehr. Der Weſtverband 
(P33) der in letzter Zeit in ſeinem hieſigen Sprachrohr 
eine Reihe Aufſätze veröffentlicht hat, welche den Gipfel der 
Verhetzung bilden, fängt jetzt an ſeinen Kalender zu be⸗ 
richtigen. Nach dem ein Referent des berühmten Ka⸗ 
lenders öffentlich erklärt hat, daß er das Inſerat zurück⸗ 
zieht und darauf in einem langen Eingeſandt vom P33 


als nicht mit einer Reihe anderer als Stichpole erklärt 
wurde, berichtigt P33 jetzt wieder, daß K. doch u uch 
iſt! 


F r 


Blinder Naſſagier wird an Land geſetzt. 


Ein italieniſches Handelsſchiff, das von Gdingen nach 
Neapel fuhr, ſtoppte plötzlich auf See in der Helaer Bucht 
und ſetzte eine Schaluppe aus, die an Land ging. Sie hatte 
einen 16jährigen Jungen, Zenon Debowſki aus War⸗ 
ſchau, an Bord, der ſeinen Eltern in Warſchau davon⸗ 
gelaufen war, um nach Italien zu gehen. Der Junge 
wurde der Grenzwache übergeben, die ihn der Polizei über⸗ 
wies. Der jugendliche blinde Paſſagier hatte ſich bereits 
drei Tage vor dem Auslaufen des Dampfers an Bord ge⸗ 
ſchlichen und hatte ſich hier verſteckt gehalten. Da er nichts. 
zu eſſen und zu trinken hatte, war er froh, als ſich endlich 
die Schiffsſchrauben in Bewegung ſetzten. Jetzt glaubte er, 
daß ihm nichts mehr geſchehen könnte, und ſo wagte er ſich 
aus ſeinem Verſteck hervor. Die Italiener gaben ihm 
zwar zu eſſen, ſtoppten dann aber und brachten ihn an 
Land zurück. Unterdeſſen wird er bereits ſeinen Eltern 
wieder 5 worden ſein. 


* Altſorge (Kwiejce), 15. Mai. In der Ortſchaft Pilka 
iſt Kartofſelkrebs feſtgeſtellt worden. Der Verkauf bezw. 
die Ausfuhr von Kartoffeln iſt verboten. 

Ik Briefen (Wabrzezno), 13. Mai. Auf der letzten 
Kreistagsſitzung fanden die Delegiertenwahlen zum 
Wojewodſchaftslandtag ſtatt, zu welchen die Herren Fran⸗ 
ciſzek Rzaſz und Staniſtaw Paczkowſki gewählt 
wurden. 

Crone (Koronowo), 14. Mai. Am 20. d. M. findet 
hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

ch Karthaus (Kartuzy), 13. Mai. In der Kreisrats⸗ 
tagung Karthaus wurden zu Mitgliedrn des Sejmik Woje⸗ 
wöbzki Domherr Kofinffi aus Sierakowitz und Landwirt 
Pocwiardowſki aus Elzbietowo gewählt, letzterer auch au 
8 der Pommereller Landwirtſchaftskammer. 

Der Jahrmarkt in Karthaus am 11. d. M. war 
gut beſucht und der Auftrieb auf dem Viehmarkt reichlich, 
bei allerdings flauem Handel. Die Preiſe waren folgende: 
Pferde 120-600, Kühe 110250, Schweine pro Zentner 
40--45, das Paar Ferkel 27-44 Zloty. 

Ihren Arbeitgeber Smigielſki in Karthaus hat die 
Diemſtmagd um verſchiedene Gegenſtände, Taſchenuhr uſw., 
im Geſamtwert von 200 Zloty beſtohlen. 

2 Inowroctaw, 15. Mai. Der 12fährige Schüler Julian 
Kaſiv meldete dem Lehrer, daß er auf dem Wege nach 
Szymborze von zwei Strolchen angefallen wurde, die 
ihn verprügelten und ihm das Fahrrad raubten. Die 
Polizei hat feſtgeſtellt, daß der Junge ſich den Überfall 
ausgedacht hat, um nicht in die Schule fahren zu 
brauchen. Das Fahrrad hat der Bengel für 10 Joty ver⸗ 
kauft. 

Am Mittwoch wurde Joſef Buch in einem Güter⸗ 
wagen auf dem hieſigen Bahnhof feſtgenommen, der 15 Kilo 
Sacharin mit ſich führte. Wegen Sacharin⸗Schmuggels 
wurde nun gegen Buch ein gerichtliches Verfahren ein⸗ 
geleitet. 

2 Inowroclaw, 14. Mai. Auf der Chauſſee nach Brom: 
berg (Bydgoſzez) in der Nähe von Slabencinek wurde ein 
Mann bewußtlos aufgefunden, neben ihm ein 
Fahrrad. Es ſtellte ſich heraus, daß es ein gewiſſer Roch 
Bernhard Schröder aus Güldenhof (Ztotniki⸗Kuj.) war, der 
vom Rade gefallen iſt und ſich ſo ſchwer verletzt hat, daß an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

Der Reiſende Czeſtaw Jankowiak aus Lodz nahm von 
mehreren hieſigen Kaufleuten Warenbeſtellungen und Geld⸗ 
vorſchüſſe darauf an. Als nach längerer Zeit die beſtellten 
Waren nicht eingingen, wurde den Kaufleuten klar, daß ſie 
einem Betrüger zum Opfer gefallen waren. Jetzt hatte ſich 
J. vor dem hieſigen Burggericht zu verantworten, welches 
ihn zu zehn Monaten Gefängnis verurteilte. ? 

* Löban (Lubawa), 13. Mai. Die Grenzwache in Ra⸗ 
fowice hieſigen Kreiſes hielt Dienstag abend um 2% Uhr 
die 1891 geborene in Angerburg Opr. wohnhafte Ida Ko⸗ 
ſchinſki, ohne Beruf, wegen verſuchten Schmuggels 
von 20 Mark in deutſchem Kleingeld von Polen nach Deutſch⸗ 
land an. Die Genannte wurde ins hieſige Burggericht ein⸗ 
geliefert und dem Staatsanwalt des Graudenzer Bezirks⸗ 
gerichts zur Verfügung geſtellt. 

Br Nenftadt (Weiherowo), 14. Mai. In der letzten 
Stadtverordnetenfigung wurde die Bilanz fſtr 
die Jahre 1996 und 1937, in denen die Kaſſe mit beſonders 
großen Verluſten gearbeitet hatte, jetzt beſprochen. Der 
nächſte Punkt der Tagesordnung fordert die Streichung 
einer nicht einzutreibenden Forderung aus dem Jahre 
1934 in ee ee VV von 580 Zloty von der „Legion der Jugend“ 


"Brieflaften der Deutſchen Rundfihau“. | Lerne en dae aer derer . br Gum der „Deutſchen Rundſchau“. 


„Aſcheubecher.“ Wenn Ihr Sohn die Arbeit im Betriebe des 
Schwiegervaters ohne Entlohnung geleiſtet hat in der begründeten 
Vorausſetzung, daß er das Geſchäft einmal erben würde, und dieſe 
Vorausſetzung geht ohne Verſchulden des Sohnes nicht in Er⸗ 
füllung, dann hat dieſer unſerer Anſicht nach Anſpruch auf nach⸗ 
trägliche Bezahlung ſeiner Tätigkeit. 

„Schöner Mai.“ 1. Der Mann iſt nach ſeiner Frau neben den 
Eltern derſelben geſetzlicher Erbe, und zwar erbt er die Hälfte 
des Nachlaſſes ſeiner Frau. Wenn alſo der Schwiegervater Ihrer 
verſtorbenen Frau das Grundſtück 2 07 hatte, dieſe alſo 

o gehört Ihnen jetzt die 
Hälfte der Wirtſchaft. Im zweiten Falle kann der Betreffende 
an den Wteiſchaftsbeſteer gar keine Anſprüche ſtellen, da er ſich 
für ſeine Arbeit keinen 1 ausbedungen hat und mit der 
Naturalentlohnung, nämlich mit dem Lebensunterhalt und der 
Einkleidung zufr eden war. 3. Wenn Sie mit der agel⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft keinen langlährigen Vertrag geſchloſſen 
haben, ſo brauchen Sie für die verfloſſenen Fahre nichts nach⸗ 


Sie haben dadurch, daß Sie ſich nach Aufhören 
Ihrer Zwangsverſicherung nicht freiwillig weiter verſichert haben 
die Anwartſchaft auf irgend welche Leiſtungen ſeitens der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt für geiſtige Arbeiter verloren. Dieſe Beſtimmung 
iſt bereits in dem Geſetz vom 24. November 1927 klar und deutlich 
enthalten. Sie haben auch keinen Anſpruch auf Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung. Wir können Ihnen kein Mittel angeben, wodurch Sie 


den rn Ihrer früheren Beiträge verhindern könnten. 


Ingrid 100. Wir erteilen prinzipiell nur Auskunft an An⸗ 
frager, die ſich durch Einſendung der Abonnementsquittung als 
Abonnenten der „Deutſchen Rundſchau“ ausweiſen. 


(Legion Miodych) für eine Fahrt mit dem ſtädtiſchen Auto⸗ 
bus nach Thorn. Da die Legion aufgelöſt iſt, iſt die Schuld 
nicht einzutreiben. Dem Antrag wurde zugeſtimmt. 
wurde ferner beſchloſſen, dem früheren Stadtbaumeiſter 
»Moſka eine Bauparzelle in Größe von 1431 Quadrat⸗ 
metern zu verkaufen. über den Kaufpreis ſoll der 
Magiſtrat verhandeln. Da der Viehmarkt durch Ein⸗ 
friedung ausgebaut iſt, ſoll dieſer Platz in Zukunft nicht 
mehr zur Abhaltung von Volksbeluſtigungen (Karuſſells, 
Schaubuden uſw.) freigegeben werden. Für dieſe Zwecke 
ſoll ein Platz außerhalb der Stadt ausgewählt werden. 
Nach Erſchöpfung der Tagesordnung begaben ſich die Stadt⸗ 
verordneten nach der Staroſtei und ſchloſſen ſich an dem 
Umzug zu Ehren des verſtorbenen Marſchalls Pitſudſki 
nach dem Marktplatz an. 

Am 13. Mai früh zwiſchen 4 und 5 Uhr wurde in der 
Stadt wieder Unfug geſtiftet und Schäden angerichtet. In 
der ul. Sobieſkiegs wurden der Molkerei Reſmer, dem 
Kaufmann Kaczykowſki, dem Friſeur Kopicki und in der 
Reſtauration der Amalia Markowſka die Schaufenſter 
mit Steinen zerſchlagen. Dem Kaufmann Grön⸗ 
waldt ein großes Reklame⸗Emailleſchild vom Schaufenſter 
geriſſen und dem Hausbeſitzer Gorzelitz in der ul. 
Judyckiego eine zweieinhalb Meter lange Fahne gewalt⸗ 
ſam abgeriſſen. Der Polizei iſt Anzeige erſtattet. 

h Neumark (Nowemiaſto), 13. Mai. Unter Vorſitz des 
Bürgermeiſters Wachowiak fand am letzten Montag eine 
Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Beſchloſſen wurde im Stadt⸗ 
park ein Denkmal für den verſtorbenen Offizier des Auf⸗ 
ſtandes von 1863 und erſten polniſchen Staroſten des 
Kreiſes Löbau Dr. Rzepnikowſki aufzuſtellen. Stadtv. 
Swiniarſki (Soz.) war gegen dieſen Beſchluß und forderte 
die Aufſtellung eines Denkmals für den ermordeten 
Staatspräſidenten Narutowicz. Bürgermeiſter Wachowiak 
verlas einen Antrag der Kommiſſion, die die Proteit- 
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Bei Arterienverkalk 

Josch Sitten Gebrauch e 
Bitterwaſſers die Abſetzung des 

Preſſen erreichen. Fragen Sie Ihren Arzt. 


des Gehirns und des Herzens läßt ſich 
einer kleinen Ras natürlichen „Franz⸗ 
hles ohne N 


angelegenheit des Stadtv. Swiniarſki geprüft habe. Die 
Kommiſſion bemühte ſich um den Ausſchluß Swiniarſkis 
aus der Stadtverordnetenverſammlung, da er durch feinen 
Proteſt gegen die gefaßte Reſolution dem Prieſtermord in 
Luban billigte und dabei die religiöſen Gefühle aller Stadt⸗ 
nerordneten und Wähler verletzt habe. Der Antrag wurde 
angenommen. Dem Ansgeſchloſſenen, der noch etwas er⸗ 
widern wollte, wurde das Wort entzogen. Er mußte darauf 
den Sitzungsſaal verlaſſen. 

sd Stargard (Starogard), 14. Mai. In das Fahrrad⸗ 
geſchäft von Paul Teßmer in der ul. Ehoinicka verſuchten 
nachts Diebe einzudringen. Nachdem fie von der Hof⸗ 
ſeite aus die Tür zum Geſchäft aufgebrochen hatten, wurde 
durch eine Alarmvorrichtung das elektriſche Licht im Ge⸗ 
ſchäft und auf dem Hofe eingeſchaltet, worauf dann die 
Täter unter Zurücklaſſung ihres Werkzeuges das Weite 
ſuchten. 

Am 15. Mai tritt der Sommerfahrplan im Kraft. 
der auch für Stargard weſentliche Anderungen bringt. Der 
Nachmittagszug nach Konitz geht nicht wie bisher um 17.08, 
fondern um 14.33 Uhr, was beſonders für die aus der 
Konitzer Richtung kommenden Fahrſchüler begrüßenswert 
iſt. Auf der Strecke Stargard—Smetowo iſt ein viertes 
Zugpaar eingeſtellt worden. Dieſer Zug kommt aus Sme⸗ 
towo um 10.35 und geht von Stargard um 18 Uhr ab. Die 
übrigen Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten ſind nur unweſent⸗ 
lich geändert worden. 

Wegen illegalen Schlachtens und Verkaufs ungeſtem⸗ 
pelten Fleiſches wurden J. Mechlinſki aus Stargard und 
Piotr Torkop aus Zelgoſzez zu Arreſtſtrafen von ein bis 
zwei Monaten beſtraft. 

— Tuchel (Tuchola), 2. Mat. Die 15 Jahre alte Helene 
Fiereck in Lubiermicze hieſigen Kreiſes hat ſich am 
1. Mai in den Wald begeben, um Pilze zu ſuchen. Sie iſt 
bis heute noch nicht zurückgekehrt. 

In Kl. Gatzno, Kreis Tuchel, drangen bis jetzt unbe⸗ 
kannte Diebe in den Keller des Gaſtwirts Kotlenga ein 
und ſtahlen Schmalz und Räucherwaren im Werte von 
80 Ztoty. 

v Vaudsburg (Wiecbork), 15. Mai. Ein grauſiger 

Fund wurde dieſer Tage auf der Wieſe des Landwirts 
Erdmann in Schmilowo gemacht, wo in der Torfkaule die 
Leiche eines etwa jährigen unbekannten Mannes vor⸗ 
gefunden wurde. Neben der Kaule lag eine halbgeleerte 
Flaſche mit Brennſpiritus, die der Unbekannte, wie ermit⸗ 
telt werden konnte, am Tage vor dem Leichenfunde in 
Jaſtremken gekauft hatte. Es iſt anzunehmen, daß er ſich 
in ſelbſtmörderiſcher Weiſe ins Torfloch ſtürzte. Es kann 
ober auch ein Unfall vorliegen. Die Perſonalien des 
Toten konnten bisher noch nicht ermittelt werden. 

Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt findet hier am 
kommenden Dienstag, dem 17. d. M., ſtatt. 

v Zempelburg (Sepölno Kr.), 15. Mat. Bei dem Mai⸗ 
Schießen der hieſigen Schützengilde ging als Maikönig 
J. Wachholz hervor. Orden erhielten: M. Glaſik und T. 
Kielpikowſki mit je 55 Punkten, K. Brandt und J. Wach⸗ 
holz mit je 52 Punkten und M. Lorek mit 51 Punkten. 


„Erika“, 1) Zum Abſchluß eines 8 in der Grenz⸗ 
zone brauchen Sie die Genehmigung des Wofewoden Aber an- 
ſcheinend handelt es ſich in Ihrem e nicht um einen Pachtver⸗ 
trag ſondern um einen Miets vertrag. Und eine Genehmigung 
zum Wohnen brauchen Sie nur, wenn Sie im Grenzſtreifen 
wohnen wollen. Der Grenzſtreifen iſt ein Geländeſtreifen längs 
der Grenze, in einer Breite von 2 Kilometern von der Grenz⸗ 
linie an gerechnet; dieſer Streifen kann je nach der Beſchaffenheit 
des Geländes bis auf 6 Kilometer verbreitert reſp. unter 2 Kilo⸗ 
meter verringert werden. Die Genehmigung zum Wohnen im 
Grenzftreifen iſt beim Staroſten . 2) Wenn der Haus- 
eigentümer, bei dem Sie wohnen, das Haus verkauft, ſo kann der 
neue Eigentümer Ihnen die — kündigen wenn dieſe nicht 
durch das Mieterſchutzgeſetz gegen n Kündigung geſchützt iſt. Sie 
können ſich dem neuen Hausbeſitzer gegenüber nu: dann darauf 
berufen, daß Sie die Mi ete ür 4 längere Zeit im voraus bezahlt 
haben, wenn 81 als im Grundbuch eingetragen tft. , 

Nr. 88 P 5 een iſt abgeſehen von kleinen Un⸗ 
ebenheiten, 155 Ast die e desſelben . a en, richtig 
und unmißverſtändlich. J ange muß es; . heißen: „zu 
meinem Allein⸗ und Univerſalerben“. 
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Deutſche Rundſchau. 
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Der jeit einigen Tagen angekündigte Probeflug eines 
polniſchen Ballons in die Stratoſphäre wurde am Sonn⸗ 
abend in Legionowo durchgeführt. Um 7.55 Uhr ſtartete der 
Ballon „Torun“. Der Ballon hat ein Faſſungsvermögen 
von 2200 Kubikmetern, wurde aber nur mit etwa 1300 
Kubikmetern Gas gefüllt. um 5 Uhr morgens trafen der 
bekannte Ballonflieger Hauptmann Bur zynſki und 
Dr. Jodko⸗Narkiewicz in Legionowo ein. Der 
Gelehrte erklärte, daß der Flug nur einen Probecharakter 
babe. Der endgültige polniſche Stratoſphärenflug ſoll 
im Herbſt erfolgen. Der Flug hatte die Aufgabe, die 
JInſtrumente einer Prüfung zu unterziehen. Um 10.30 Uhr 
wurde der Ballon in 6000 Meter Höhe über Warſchan ge⸗ 
ſehen. Er landete um 13 Uhr in Zegrze bei Warſchan. 


Notla dung polniſcher Ozeanflieger. 


Die polniſche Luftverkehrsgeſellſchaft „Lot“ hatte in 
Amerika vier große „Lockhead“⸗Maſchinen für die polni⸗ 
ſchen Verkehrslinien gekauft. Drei der Apparate wurden 
auf dem Waſſerwege nach Polen geſchafft, während der vierte 
durch den Direktor der Lot⸗Geſellſchaft Major Mako w⸗ 
FEi auf dem Luftwege nach Polen gebracht werden ſoll. Am 
Sonnabend ſtartete Major Makowſki in Kalifornien, 
um die Maſchine nach Mexiko⸗ City zu bringen. Von 
dort ſollte der Flug nach Südamerika weitergehen und dann 
der Südatlantik überquert werden. Infolge der ſchlechten 
Witterungsverhältuiſſe mußte das Flugzeug jedoch auf dem 
Flugplatz von Mazatlan landen. Erſt nach Beruhigung 
des Wetters wird der Weiterflug vonſtatten gehen. 


Deut her Flug⸗Weltrekord über die Südatlantik' 


Juuerhalb des regelmäßigen Poſtflugverkehrs von 
Deutſchland nach Südamerika, der ſeit 2% Jahren mit 
größter Regelmäßigkeit durchgeführt wird, iſt es dem 
Flugzeug „Nordwind“ gelungen, den Südatlantik in der 
neuen Weltrekordzeit von 11 Stunden und 
11 Minuten zu überqueren. Dieſe neue Beſtleiſtung 
zeigt den hohen Leiſtungsſtand der deutſchen Luftfahrt, 
ebenſo wie ihn in wenigen Tagen auf dem Gebiet des 
Flugſport der Deutſchlaudflug unter Beweis ſtellen 
wird. 3900 Flugzeuge werden ſich an dieſer großen 
Leiſtungsprüfung beteiligen, die am 22. Mai auf 15 Flug⸗ 
plätzen Großdeutſchlands beginnt und am 29. Mai in Wien⸗ 
Aspern endet. Vor dem Flug noch wird ſich Deutſch⸗ 
land in Helſingfors an der internationalen 
Suftfahrtausſtellung beteiligen und außerdem durch 
eine auf Befehl von Geueralfeldmarſchall Göring entfaudte 
Küſtenaufklärungsſtaffel von ſechs Do⸗18⸗Flugzengen ſeine 
Luftwaffe vorführen. 


Vom 22. bis 29. Mai Deutſchlandflug. 


390 Maſchinen nehmen teil. 
Im geſamten Reichsgebiet wird vom 22.—29. Mai der Deutſch⸗ 
Tandflug 1938, der große Wettbewerb um den Wanderpreis des 
Generalfelbmarſchalls Göring, durchgeführt. Über dieſe große Ver⸗ 
anſtaltung, an der 390 Siuapeuge in 8 Tagen rund 8000 Kilometer 
bewältigen werden, ſo daß ſich eine Geſamtleiſtungsſtrecke von über 
3 Millionen Kilometern ergibt, 
führer des Nec, Generalleutnant Chriſtianſen, im Haus der 
Flieger. Die Teilnehmer ftarten am 22. Mai um 8 Uhr auf je 
einem Flughafen in den Gebieten von 15 NSFͤ⸗Gruppen zum 
Flug in Ketten von je 3 Flugzeugen. Die folgenden Tage find 
angefüllt mit Anfliegen von Wertungsplätzen. Stredenflügen im 
Verband ſowie Sonderwettbewerben. Die größte Starterzahl weiſt 
der Sportflughaſen von Rangsdorf bei Berlin mit 65 Maſchinen 
auf. Am sorabend es Himmelfahrtstages treffen alle Flugzeuge 
in Berlin ein, um dann am Schlußtag ſchließlich in einzelnen 
Wellen das Ziel Wien zu ereichen. Der Meltbemerb erfordert 
zur reibungslojen Abwicklung einen Stab von tauſenden Männern. 
Der Deutſchlandflug wird Mann und Maſchine einer harten 
Zerreißprobe unterwerfen. 


Neue deutſche Weltbeſtleiſtungen im Segelflug 


Dem NS Obertruppführer Kraft von der Reichsſchule 
für Segelflugſport Hornberg gelang es. den Weltrekord des 
Sturmführers Beck im Zielflug mit Rückkehr zur Startſtelle ohne 
Zwiſchenlandung zu überbieten und damit eine neue internationale 
Beſtleiſtung aufzuſtellen. Obertruppführer Kraft ſtartete von Horn⸗ 
berg nach Ansbach und kehrte ohne Zwiſchenlandung wieder nach 
Hornberg zurück. Die durchflogene Strecke beträgt 168 Flug⸗ 
kilometer bei einer Flugzeit von ſechs Stunden 90 Minuten. 
Der alte Weltrekord betrug 135 Kilometer. 

Den am Freitag aufgeſtellten Segelflugrekord des NSS 
Obertruppführers Kraft im Zielflug mit Rückkehr zur Startſtelle 
war nur eine kurze Lebensdauer beſchieden. Schon 24 Stunden 
ſpäter wurde er von Flugkapitän Hanna Reitzſch von 168 auf 
250 Kilometern gewaltig verbeſſert. 

„ Danna Reitzſch flog mit ihrem Segelflugzeug Reiher, in 

5½ Stunden von Darmſtadt zur Waſſerkuppe und zurück. Dadet 

benötigte ſie für die weitaus größere Strecke genau eine Stunde 

* Kraft, ihre Leiſtung ſtellt einen neuen abſoluten Welt⸗ 
ori at. 


ſprach am Freitag der Korps⸗ 


Drei deutſche Sieger im Tripolis⸗Rennen : 


Auf der herrliſchen, von Palmen umſtandenen Rundſtrecke von 
Mellaha bei Tripolis wurde vor einer nach zehntauſenden zählen⸗ 
den Zuſchauermenge das mit Spannung erwartete Millionen⸗ 
rennen um den Großen Preis von Tripolis begon⸗ 
Fin Dieſer 12. Preis von Tripolis, der zugleich das erſte Grand⸗ 

Tig-Rennen des Jahres und als erſtes wichtige Rennen unter der 
geuen, Rennſormel war, brachte von Anfang an einen ſcharfen 
frampf zwiſchen den teilnehmenden deutſchen, italieniſchen und 
uensöfiihen Wagen. Das Rennen endete mit einem ſicheren und 
überlegenen deutſchen Siege. Hermann Lang, der im vorigen 
8 hre durch ſeinen Tripolis⸗Sieg ſich mit einem Schlage in die 
gleibe der grotzen internationalen Fahrer einſchaltete, ſiegte mit 
scham nden 33 Minuten 17 Sekunden mit einem Stundendurch⸗ 
— von 205,2 Km.⸗Std. Zweiter wurde M. v. Brauchit ſch 
rn 2:87:55. Dritter R. Caracciola mit 2:38:20. Mehrere 

unden zurück folgten die erſten italieniihen Fahrer. 
der kider ereignete fi bei dem Rennen ein tödlicher Unfall, den 

r Italiener Siena erlitt. 5 
B er dem Jubel der Menſchenmenge überreichte Marſchall 
ee dem Sieger, NERKKSturmführer Lang, jeinen Ehren⸗ 
ren I ſtrahlender Freude nahm Lang auch die Glückwün ſche 
N rpsführers entgegen. Korpsführer Hühnlein erſtattete 
arte Fügrer und Reichskandler telegraphiſch über den einzla⸗ 

tigen Sieg der deutſchen Rennwagen Meldung. 
Tanjendmal über die Alpen. 
der n N — 

g des planmäßigen Fluges Rom Berlin 
hei Br Strecke 9, die von der Dentſchen Lufthanſa in Pool mit 
— teniſchen Luftverkehrsgeſellſchaft Ala Litoria . 
die en der Flugkapitän del Ala Sitoria, Hauptmann chiona, 
Song h Zahl von 1000 Alpenüberquerung en erreicht. Kapitän 
ſeiner 911 er ber us im Jahre 1915, alſo während des Krieges, mit 
der I iegeriſchen Laufbahn begonnen hat, ſteht mit dieſer Za! 
ares 0 weitaus an der Spitze ſämtlicher Verkehrsflieger. 
Nkindr he bekannte Perſönlichkeiten ſind mit ihm über die Alpen 
erlebs n. haben durch ihn eine der ſchönſten Flugſtrecken Europas 

Bei ſeiner 


wurden 1 geſtrigen Ankunft auf dem 


lughafen Tempelhof 
bm ſeitens der Lufthanſa durch den agel 


lugleiter Ritter von 


1 200 000 


Wojewodſchaft Poſen. 


40 Jahre im Paulinum. 


Das evangeliſche Knabenalumnat „Paulinum“ in 
Poſen, das in dieſen Jahre auf ein 40jähriges Beſtehen 
zurückblicken kann, feierte einen frohen Jubiläumsſonntag. 
Die 40 Jungen aller Altersſtufen, die als Schüler des 
Schillergymnaſiums das geräumige dreiſtöckige Haus mit 
ſeinen hellen hohen Räumen und ſeinem parkartigen 
Garten bevölkern, begannen den Tag mit einem eindrucks⸗ 
vollen Feſtgottesdienſt in der nahe gelegenen St. Matthäi⸗ 
kirche, deren Gemeinde ſie ſich zugehörig fühlen. Die Feſt⸗ 
predigt hielt Pfarrer Steffani, der Vorſitzende des Kura⸗ 
toriums des Paulinums. Der Kirchenchor der St. Matthäi⸗ 
gemeinde hatte ſich freundlicherweiſe bereit gefunden, die 
feſtliche Stunde mit ſeinen Liedern zu verſchönen. 

Schon zu Mittag waren viele Eltern der Pauliner er⸗ 
ſchtenen und am Nachmittag füllten ſich die feſtlich geſchmück⸗ 
ten Räume mit Gäſten aus der Stadt, ehemaligen Zöglin⸗ 
gen und früheren Inſpektoren des Hauſes. In ſeiner Be⸗ 
grüßungsanſprache betonte Pfarrer Steffant den Segen 


einer Erziehung im Rahmen chriſtlicher Ordnung gerade in 


den entſcheidenden Jahren der Jugend. In ſeinem Feſt⸗ 
bericht ſchilderte Pfarrer Konukiewitz, der Leiter der An⸗ 
ſtalt, die Geſchichte des Hauſes mit einer Würdigung der 
Perſönlichkeit des Gründers, des Fürſtbiſchofs Sedl⸗ 
nitzky, deſſen ehrwürdiges Porträt im Speiſeſaal einen 
großen Maienkranz trug. Ein Rückblick auf die vier Jahr⸗ 
zehnte zeigte eine geruhige und gleichmäßige Entwicklung 
bis zum Um⸗ und Neubau im Jahre 1910 und bis zu jenem 
Kriegsſommer 1914, wo nur ſechs Jungen aus den Ferien 
zurückkehrten und einer nach dem anderen ſich als Kriegs⸗ 
freiwilliger von der Heimleitung verabſchiedete. Schwerer 
noch wurden die Nachkriegsjahre mit ihrer Lebensmittel⸗ 
und Geldnot und gefahrdrohend für die Exiſtenz des Hauſes 
jener bekannte Liquidationsprozeß, der nur dadurch beendet 
werden konnte, daß Haus und Grundſtück mit vielen Opfern 
zurückgekauft wurde. Im Anſchluß an dieſen Bericht wurde 
der Beſchluß bekanntgegeben, der gefallenen jungen Kame⸗ 
raden durch die Anbringung einer Gedenktafel Ehre zu er⸗ 
weiſen, ein Mahnmal für die heutige Jugend, die jetzt im 
Paulinum heranwächſt. 

Die Jungen ſelber hatten es ſich nicht nehmen laſſen, 
das Feſt, das ja ihr Feſt war, durch eigene Mitwirkung zu 
geſtalten, beſonders durch ein eindrucksvolles Laienſpiel 
Kämpfende Mannſchaft“ von Wilhelm Schöttler, 
das an der Geſchichte einer ſcheinbar verlorenen Burg⸗ 
beſatzung zeigt, wie Einſatz der ganzen Perſönlichkeit ohne 
Rückſicht auf eigene Bequemlichkeit das Ganze rettet und 
wie die Treue das Mark der Ehre iſt und bleibt. 

Da eine Reihe von Eltern gegen Abend die Heimfahrt 
antreten mußten, wurde die Nachmittagsfeier mit Abend⸗ 
lied und Andacht geſchloſſen, die Superintendent D. Rhode 
hielt. Die Jungen und die zurückbleibenden Gäſte fanden 
ſich zu gemütlicher Abendtafel zuſammen, unter ihnen zu 
ihrer großen Freude Generalſuperintendent D. Blau, der 
in ſeiner Anſprache jener Einweihungsfeier des Neubaus 
im Jahre 1910 gedachte, die zugleich ſeine erſte Amtshand⸗ 


lung in ſeinem neuen Wirkungskreis Poſen geweſen war. 


Lechner die herzlichſten Gluckwünſche übermittelt. Bejondere Be⸗ 
achtung verdient bei dieſem Jubiläum des italieniſchen nur 
kapitäns die Tatſache, daß er mit dieſen 1000 Alpen lügen gleich⸗ 
zeitig eine Million Flugkilometer nur auf deutſchen Junker⸗ 
maſchinen erreicht hat. Insgeſamt hat Flugkapitän Schiona etwa 
id Stugfilometer im planmäßigen Luftverkehr zurück⸗ 
geleg 


Boxkampf Schmeling — Louis doch in Newyork. 


Bor der Newyorker Boxkommiſſton wurde am Mittwoch die 
Unterzeichnung des Kampfvertrages zwiſchen dem deutſchen Meiſter⸗ 
boxer aller Klaſſen Maß Schmelin und dem von den 
Amerikanern als Weltmeiſter 8 Joe Louis vor⸗ 
genommen. Nachdem Joe Lauis nunmehr ſeine bindende Unter⸗ 
ſchrift unter den Kampfvertrag geſetzt hat, darf der Kampf end⸗ 
gültig als geſichert angeſehen werden. Für die geſchäftstüchtigen 
Amerikaner, die um den Boxkampf Schmeling—Louis manche 
Drehereien gemacht haben, dürfte es nunmehr keine Möglichkeiten 
Pine 7 8 dem Kampf vielleicht noch in letzter Stunde aus⸗ 
zuweichen. 


5. Deutſche Tennismeiſterſchaften 1938 ir Poſen. 


Nachdem der Polniſche Lawn⸗Tennis⸗Verband in Warſchau 
(P. Z. L. T.) ſeine Genehmigung erteilt hat, wird der Poſener 
Tennisclub 1993 die 5. Meiſterſchaften der deutſchen Tennisſpieler 
in Polen durchführen. Als Tourniertermin iſt vom Verband die 
Zeit vom 7. bis 10 Juli feſtgeſetzt worden. 

Der Poſener Tennisclub führt zum erſten Male dieſe 
ſchon zur Tradition gewordenen Meiſterſchaften durch. Er wird 
mit allen Kräften bemüht ſein, dieſes ſportliche und geſellſchaft⸗ 
liche Zufammentreſſen der deutſchen Tennisſpieler Polens vor⸗ 
bildlich durchzuführen. 

An alle deutſchen Tennisſpteler ergeht ſchon jetzt die Auf⸗ 
forderung, die Tage vom 7. bis 10. Juli für die diesjährigen 
Meiſterſchaften in Poſen freizuhalten. Weitere Mitteilungen, 
ſowohl in der 9 —. 5 e wie auch direkt an die einzelnen Ver 
eine, ergehen im Laufe der nächſten Wochen. T. C. P. D. l. 


Die zweite Runde der Davispokalſpiele. 

In den Tagen vom 20. bis 22. Mai treten die Davis-Pofal- 
ſpiele in die zweite Runde ein. Deutſchland kämpft mit Norwegen 
in Berlin, Polen mit Italien in Mailand, die Schweiz mit 
Schweden in Stockholm, Belgien hat inzwiſchen mit Griechenland 
in Athen die zweite Runde N und kam mit 5:0 in die 
dritte Runde. Ungarn und Brittiſch⸗Indien find kampflos in die 
dritte Runde gelangt. 


Internationales Reit⸗ und Springturnier in Zoppot. Nennungs⸗ 
ſchluß am 17. Mai. 

In der Zeit vom 10. bis 12. Juni 1998 findet in Zoppot ein 
Internationales Reit⸗ und Springturnier ſtatt. Die Ausſchrei⸗ 
bungen find im amtlichen Organ der OBWr Nr. 8 vom 23. Fe⸗ 
bruar 1938 veröffentlicht worden. Es ſind 11 Prüfungen vor⸗ 
geſehen, von denen 8 international ausgeſchrieben ſind, darunter 
eine Dreſſurprüfung Kl. M zwei Jagdſpringen Kl. M und zwei 
Jagdſpringen Klaſſe S. Der Nennungsſchluß für das Turnier 
iſt der 17. Mai. 


Deutſche Reiter auf dem Internationalen Turnier in Warſchau. 

Vom 28. Mai bis 5. Juni findet in Warſchau ein Inter⸗ 
nationales Reitturnier ſtatt, zu dem 5 auswärtige Staaten ihre 
Teilnahme gemeldet haben und zwar Deutſchland, Frankreich, 
Belgien, Rumänien und die Türkei. 

m ſtärkſten wird Deutſchland vertreten fein, nämlich mit 

18 Pferden und einer Elitemannſchaft, zu der Rittmeiſter Mo mm, 
Rittmeiſter Kurt Haſſe, Oberleutnant Brinckmann, Ober- 
leutnant Huck und Oberleutnant von Bon gart gehören. 

Am zweitſtärkſten iſt die Türkei vertreten mit 16 Pferden und 
8 Offizieren, Frankreich ſchickt 12 Pferde, Rumänien ebenfalls 
12 Pferde und Belgien 8 Pferde. . 


Deutſch⸗poluiſche Kajak⸗Wettkämpfe in Poſen. 

Am Sonntag fanden Kajal-Wettfämpfe zwiſche: dem Poſener 
Pfadfinderklub „Wilki Morſkie“ und einer Mannſchaft des Ber⸗ 
liner Vereins für Kanuſport ſtatt. Die Poſener Pfadfinder 
ſiegten und errangen den Ehrenpreis der Stadt Poſen. Die ein- 
zelnen Rennen hatten Gusen Ergebniſſe: Zweiſer über 
10 000 Meter: 1. Nadolny⸗Slurzewſki. Das erſte Berliner Paar 
Neth⸗Gruener nahm den dritten Platz ein; die Pol er brauchten 
43:13, die Berliner 45:19 Min. Kafak⸗Einer über 1000) Meter: 
1. Sobteraj 43:12, erſter Deutſcher Neth (8. Platz) 46:31 Iweier 
über 1000 Meter: 1. Nadolny⸗Slurzewſki 3:48 vor dem deutſchen 
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Unter den Gäſten weilte auch Domprediger Dr. Dr. Ficht⸗ 
ner, einer der Redner der Jubilatewoche, als Vertreter 
des Zentralausſchuſſes für Innere Miſſion, deſſen Initia⸗ 
tive vor 40 Jahren die Gründung des Hauſes in Poſen 
zu verdanken war, das bekanntlich eine Bruderanſtalt 
anderer gleichnamiger Anſtalten in Berlin, Breslau und 
Danzig war. pz. 


Roher Meberfall. 


2 Buk, 15. Mai. Der Schloſſer Albert Pohl kehrte um 
Mitternacht nach Opalenitza von einem Beſtellgang heim. 
Unterwegs wurde er von den Brüdern Mikokaf und Jan 
Pacholczyk überfallen und mit einem armdicken Stock zu 
Boden geſchlagen. Die beiden Burſchen hatten dem Schloſſer 
aufgelauert. Mit einem ſchweren Schädelbruch wurde 
er ins Krankenhaus überführt, wo er hoffnungslos dar⸗ 
ntederltegt. 


Selbſt gebautes Flugzeug. 


„ Kempen (Kepno), 14. Mai. Der Landwirtsſohn Anton 
Gabriel aus Mtodaſko, der bei einem Flieger-Regiment 
ſeiner Militärpflicht genügte, hat ein eigenes Flugzeug 
fertiggeſtellt. Damit führte er ſeinen erſten Probeflug 
über Miodaſko, Piekary und Kempen aus. Bei der Lan⸗ 
dung wurde der Apparat leicht beſchädigt, während der 
Pilot mit heiler Haus davonkam. 

Poſen (Poznan), 15. Mai. Der Poſener Stadt⸗ 
präſident Ruge hat, nachdem die Hundetollwut auf 
dem ganzen Stadtgebiet reſtlos erloſchen iſt, die Ver⸗ 
fügungen vom 15. Noember v. J. und vom 18. März d. J., 
die zum Schutze gegen die Tollwut erlaſſen worden waren, 
ganz aufgehoben. 

Der Kaufmann Otto Ape'l hat mit Rückſicht auf ſein 
hohes Alter von 77 Jahren und feinen Geſundheitszuſtand 
das Amt als ſtädtiſcher Armenrat, das er 32 Jahre 
lang mit großer Treue verwaltet hat, niedergelegt. Aus 
dieſem Grunde wurde ihm vom Magiſtrat ein Rathaus 
bild mit eigenhändiger Widmung des ſtellvertretenden 
Stadtpräſidenten und einem Dankſchreiben für ſeine erfolg⸗ 
reiche Arbeit auf verantwortungsvollem Poſten überreicht. 

Geſtern nachmittag wurde in der Nähe der Schloßbrücke 
die 77jährige Witwe Ida Heinze, fr. Luiſenſtraße 16, von 
einem Kraftwagen überfahren; fie trug ſchwere Arm⸗ 
und Kopfverletzungen davon. 

S Samotſchin (Szamoctn), 15. Mai. Der letzte Vieh⸗ 
und Pferdemarkt war mit über 200 Pferden und ca. 
350 Rindern beſchickt. Die Preiſe hielten ſich auf der bis⸗ 
herigen Höhe. Die Umſätze waren zufriedenſtellend. Im⸗ 
mer mehr zur Plage für die gutgläubigen Landwirte wer⸗ 
den beſtimmte betrügeriſche „Pferdehändler“, von denen 
einer von der Poltzei abgeführt wurde. Auch diefes Mal 
wurde ein Bauer ſein Pferd „ohne Geld“ los. € 


PPP ccc 
Das echte Karlsbader Salz regelmäßig genommen, hat 
eine günſtige Wirkung bei der Zuckerkrankheit. 1 


Paar Gruener⸗Gothe 3:48,5. Vierer über 1000 Meter: 1. Fig. 
Neth⸗Klauke⸗ Gruener 3:25, vor dem Poſener Vierer, der 312 
gebrauchte. 

Deutſcher Hockeyſieg über Holland. 

Vor 6000 Zuſchauern fand am Sonntag im olympiſchen Hockey⸗ 
ftadton der 16. Länderkampf zwiſchen Deutſchland und Holland itati. 
Die deutſche Nationalmannſchaft beſiegte ihren Gegner mit 371 
(2:0) Toren. Damit ſtehen den 10 deutſchen Stiegen 3 holländiſche 
gegenüber. Drei Treffen blieben unentſchieden. 


Japan erobert einen Flugweltrekord. 


Der Super⸗Eindecker des Forſchungsinſtituts für Luftfahrt an 
der Kaiſerlichen Untverfität in Tokio errang auf einer Rundſtrecke 
über Oſtſapan mit Tokio als Mittelpunkt einen neuen Weltrekord 
im Langſtreckenflug. Auf geſchloſſener Rundſtrecke mit 11600 Kilo⸗ 
meter, in 62,23 Stunden wurde der bisherige Weltrekord der 
Franzoſen Boſſoutrot und Nojit, der vom 23. bis 26. März 1932 aufe 
geſtellt worden war, um faſt 1 Kilometer überboten. Das Flug⸗ 
zeug ſtartete am 13. Mat um 4.15 Uhr und landete am 15. Mai um 
19.10 Uhr in Tokio. Pr 
Der Langſtreckenrekord von Amelia Garbart gebrochen. 

Die franzöſiſche Fliegerin Eliſabeth Lion hat mit ihrem 
„Aiglon“⸗Renauld⸗Apparat von 100 PS den Weltrekord im Lang⸗ 
ſtreckenflug für Frauen gebrochen, der bisher von der verſchollenen 
engliſchen Fliegerin Amelia Earhart mit 3939 Kilometer gehalten 
wurde. Die Franzöſin hat die 4150 Kilometer lange Strecke Mar⸗ 
ſeille—Abbadan (Perſiſcher Golf) in etwa 21 Stunden zurückgelegt. 


Die litauiſche Flagge im Haſen von Gdingen 


Die Beſatzung waren nur Deutſche. 

Eine recht eigenartige Überraſchung, die aber in vieler 
Hinſicht aufſchlußreich für die Verhältniſſe in Nordoſteuropa 
ift, hat das Warſchauer Blatt „Expreß Porannn“ erlebt. 

Das Blatt macht ſich zu einem beſonders warmen An⸗ 
walt der polniſch⸗litauiſchen Verſtändigung. Nun erfuhr 
die Redaktion, daß zum erſten Mal ein litauiſcher Dampfer 
Gdingen anlaufen würde, um dort eine Kohlenladung für 
Nordafrika zu übernehmen. Die polniſche Zeitung entſandte 
alſo ſchleunigſt einen Vertreter nach Gdingen, der gleich 


nach der Ankunft die litauiſche Beſatzung über ihre An⸗ 
ſichten zur polniſch⸗litauiſchen Verſtändigung interviewen 
ſollte. Der Berichterſtatter erlebte aber eine traurige 


Überraſchung. Auf feine freundliche litauiſche Begrüßung 
wurde ihm eine Antwort nicht zuteil; denn niemand lonnte 
den polniſchen Vertreter verſtehen. Er mußte feſtſtellen, 
daß die geſamte Beſatzung des Schiffes aus Memeler 
Deutſchen beſtand und daß auch nicht ein „authentiſcher“ 
Litauer auf dem Schiff war. 

Anſchließend an den Bericht darüber ſtellt das War— 
ſchauer Blatt feſt, daß die geſamte litauiſche Handelsflotte 
aus acht Schiffen beſteht, von denen zwei in rein 
deutſchen Händen ſind. Das Blatt erwähnt jedoch 
nicht, daß auch bei den anderen litauiſchen Schiffen die 


litauiſche Beteiligung nur gering iſt und auch nur gering 
ſein kann, da ja die Memeler Schiffahrt von altersher eine 
rein deutſche Angelegenheit iſt. dk 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich Unterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 


pliztert. 


Anleihe 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Ein neues Anſiedler⸗Geſetz. 


Das „Landwirtſchaftliche Zentral⸗ 
wochenblatt“ macht auf ein ſoeben rechtskräftig 
gewordenes Geſetz aufmerkſam, das für Eigentümer 
von Rentengrundſtücken von außerordentlicher Wich⸗ 
tigkeit iſt. Das Hauptorgan der Poſener deutſchen 
Landwirtſchaftskreiſe ſchreibt: 


Bereits ſeit Jahren haben wir uns bemüht, vom Staate Er⸗ 
leichterungen für diejenigen Eigentümer zu erreichen, deren 
Grundſtücke mit Renten der Preußiſchen Anſiedlungskommiſſion, 
der Rentenbanken, der Mittelſtandskaſſen u. ä. Inſtitutionen be⸗ 
laſtet waren. Die Frage des Vorkaufsrechts und Wiederkaufs⸗ 
rechts des Staates im Falle der Verſchreibung und Vererbung 
von Grundftüden, das Problem der Rückzahlung der freien Aus⸗ 
ſaat und der Rentenfreijahre, die Verpflichtung zur Ablöſung von 
neun Zehnteln der Rente nach Ablauf von 50 Jahren, die ewige 
Rente, die Verſicherungspflicht u. ä. wurden in Eingaben er⸗ 
örtert und in verſchiedenen Verfahren zu klären verſucht. Spe⸗ 
ziell der Anſtedler⸗Ausſchuß hat ſich mit dieſen Frager wiederholt 
befaßt. Anläßlich der vorjährigen Hauptverſammlung wurde eine 
Entſchließung gefaßt und durch eine Abordnung dem Herrn Mi⸗ 
niſterpräſidenten überreicht. Aber auch vorher ſchon hatten Ver⸗ 
treter des Anſiedler⸗Ausſchuſſes beim Herrn Miniſter für Land⸗ 
wirtſchaft und Agrarreform vorgeſprochen. 


Es kann zumindeſt zum Teil als Ergebnis dieſer Tätigkeit 
angeſehen werden, daß in dieſen Tagen ein Geſetz erſchienen iſt, 
welches eine einheitliche Regelung dieſer Fragen bringt. Das Ge⸗ 
ſetz datiert vom 9. April 1938 und iſt am 23. April 1938 in Kraft 
getreten. Es iſt im „Dziennik uſtaw“ 1938, Nr. 28, Pof. 249, ab 
gedruckt. 


Dieſes neue Anſiedlergeſetz, wie wir es kurz nennen wollen, 
bringt eine völlige Neuordnung der bisherigen Vorſchriften. 
Sämtliche preußiſchen Geſetze die die Schaffung von Rentengrund⸗ 
ftüden zum Gegenſtand hatten, find aufgehoben und an ihre Stelle 
iſt dieſes neue Geſetz getreten. 


Der Grundgedanke dieſes neuen Anſiedlungsgeſetzes beſteht 
darin, daß ſämtliche von der Panſtwowy Bank Rolny und Dy⸗ 


rekeja Laſeow Pariſtwowych verwalteten Rentenſchulden, alfo die 


Forderungen der Anſiedlungskommiſſion, der Rentenbanken, der 
Mittelſtandskaſſen des Oberpräſidenten, die ewige 1⸗Mark⸗Ren ;, 
die Domänialrenten u. & Belaſtungen umgewandelt werden in 
eine Anleihe des F. O. R. R. (Funduſz Obrotowy Reformy Rolnei 
= Umfagfonds der Agrarreform)). Anſtelle der vielen und zum 
Teil unüberſichtlichen Verpflichtungen wird in Zukunft alſo nur 
noch dieſe eine F. O. R. R.⸗Anleihe treten. 


Die Zuſammenfaſſung (Kapitaliſierung) der verſchiedenarti⸗ 
gen Einzelbelaſtungen in die F. C. R. R.⸗Anleihe geſtaltet ſich 
verſchieden, je nachſtdem, ob es ſich um ewige Renten oder um 
Amortiſationsrenten handelt. Bei den ewigen Renten erfolgt die 
Kapitaliſterung durch Multiplikation der Jahresrente mit 25. In 
wirtſchaftlich begründeten Fällen können Anſiedler, die ihre An⸗ 
ſiedlung nach dem 1. Januar 1919 erworben haben, in eine Ge⸗ 
ſuch an den Landwirtſchaftsminiſter die Herabſetzung des Multi⸗ 
plikators von 25 auf 15 beantragen. Bei Amortiſationsre en 
iſt der Stand vom 1. Jali 1939 maßgebend. Iſt er höhen als 
der 25-fahe Betrag der im Jahre 1994 gezahlten Amortiſations⸗ 


rene, fo wird dieſer niedrigere Betrag zugrunde gelegt. 


Die Verordnung vom 24. Oktober 1934 betreffend die Herab⸗ 
ſetzung der Forderungen des Umſatzfonds der Agrarreform ſchuf 
die Möglichkeit der Rentenzerlegung und der teilweiſen Nieder⸗ 
ſchlagung von Rentenſchulden. Sind ſolche Vergünſtigungen i 
Form von teilweiſer Niederſchlagung erteilt worden und haben 
ſie nicht den Charakter von auernden Vergünſtigungen, ſo blei⸗ 
ben fie bei der Errechnung ber kapitaliſterten ewigen Rente außer 
Betracht; die Jahresrente wird alſo in voller Höhe mit 25 multis 
Falls bei der Ablöſungsrente nicht der Stand vom 1. 7. 
1939, ſondern der 25⸗fache Betrag der im Jahre 1994 gezahlten 
Ablöſungsrente zugrunde gelegt wird, fo werden hierbei ent⸗ 
ſprechende Vergünſtigungen auch nur berückſichtigt, wenn ſie einen 
dauernden Charakter gaben. Bei der Feſtſetzung des Kapitals 
von Amortiſationsrenten für den 1. Juli 1939 werden Nieder⸗ 
ſchlagungen nicht berückſichtigt, die für die Zeit noch dem 1. 7. 1989 
gelten. Sowohl bei der ewigen Rente wie auch bei der Ablöſungs⸗ 
rente werden die auf Grund der genannten Verordnung zerlegten 
Raten, welche nach dem 1. 7. 1939 fällig werden, nur in Höhe von 
zwei Drittel in die neue F. O R. R.⸗An eihe eingerechnet; in 
Höhe von einem Drittel werden ſie geſtrichen. Die rückſtändigen 


Raten aus der Zeit vom 1. 10. 1934 bis 30. 9. 1997 werden unter 


Berückſich gung der gewärrten Vergünſtigungen in die F. O. R. 

R.⸗Anleihe eingerechnet. Zu der berechneten Summe werden 
Rentenrückſtände, Zinſen und Koſten hinzugerechnet. Beſonders 
wichtig ift dabei, daß auch die Freijahre und die freie Ausſaat da⸗ 
bei berückſichtigt werden. und zwar wird die freie Ausi- t nach 


den Durchſchnittspreiſen der Poſener Getreidebörſe in den Jahren 


1937 und 1998 berechnet. Hit die beſäte Fläche angegeben, ſo wird 
für 1 Hektar der Betrag von 100 Zloty berechnet. Von der als⸗ 
dann für Freijahre und freie Ausſaat errechneten Summe wird 
ein Drittel geſtrichen. Dies iſt vermutlich darauf zurückzuführen, 
daß man einen Teil diefer Forderungen als verjährt betrachtet, 
was wir wiederholt vertreten und auch zum Ausdruck gebracht 
haben. 


Die Serechnung der neuen F. O. R. R.⸗Anleihe erfolgt durch 
die Panſtwowy Bank rolny. Sie ſtellt dem Schuldner eine Be⸗ 
ſcheintgung aus, welche die Anerkennung der neuen 8. O. R. R⸗ 
Anleihe, der Höhe und ihrer Berechnungsart, ſowie der im Grund⸗ 
buch vorzunehmenden Anderungen enthält. Dieſe Beſcheinigung 
iſt der Rechtstitel für die Eintragung im Grundbuch. Die Koſten 
der Eintragung muß der Eigentümer tragen. Er l zahlt jedoch 
nur 50 Prozent der Koſten, fo daß, praktiſch geſehen, eine Teilung 
der Koſten ſtattfin det. 


Mit dem Augenblick der Eintragung der neuen F.C. R. R.- 
erlöſchen alle bisher beſtehenden Verpflichtungen, alſo 
ſämtliche diesbezüglichen Renten, Sichexungshypotheken, Wieder⸗ 
kaufsrecht, Vorkaufsrecht, Verſicherungspflicht uſw. Das iſt wohl 
die wichtigſte Beſtimmung dieſes neuen Anſiedlergeſetzes. Sie 
enthebt den Anſiedler der Furcht vor der drohenden Ablöſungs⸗ 
pflicht und beſeitigt die Schwierigkeiten, die durch Rückzahlung der 
freien Ausſaat und der Freijahre entſtehen. Anſtelle der beſeitig⸗ 
ten Beſchränkungen tritt die Beſtimmung, daß beim Verkaufen, 
Verpachten und Verpfänden des Grundſtücks die Genehmigung 
des Staroſten eingeholt werden muß. Bei der Vererbung iſt eine 
Genehmigung nicht erforderlich. 


Die neue F. O. R. R.⸗Anleihe hat den Charakter einer Amoꝛ⸗ 
tiſationshypothek. Sie wird in Abeilung III des Grundbuches 
eingetragen und hat den Rang der bisherigen Eintragungen. Die 
Verzinſung beträgt 3 Prozent. Die Amortifationsdauer iſt bei 
den bisherigen ewigen Renten auf 46V. Jahre und bei den bis⸗ 


herigen Amortiſationsrenten auf 8, 16, 31 oder 46 ¼ Jahre feſt⸗ 
geſetzt, je nachdem, welcher Zeitraum dem Reſtbetrage der bis⸗ 
herigen Amortiſationsrenten am nächſten kommt. Nach Ablauf der 
genannten Zeit find die bisherigen Renten bzw. die F. O. R. R.⸗ 
Anleihe bezahlt und das Grundſtück wird von dieſen Verpflichtun⸗ 
gen frei. ‘ 

Das Geſetz ſieht die Möglichfei: einer erleichterten vorzeitigen 
Anzahlung vor und zwar ſoll bei Abzahlung der ewigen Rente 
vor dem 1. 7. 1939 auf Grund einer Kündigung des Schuldners 
der Multiplikator auf 20 herabgeſetzt werden. Bei der Ablöſung 
von anderen Verpflichtungen beträgt der Multiplikator 15. 

Ausgenommen von der Umwandlung (Konſolidierung) ſind 
lediglich Renten, die auf Grund der Verordnung vom 24. 11. 1930 
unter gewiſſen Vorausſetzungen vom Staat gekündigt worden 
ſind, ſowie die in der Zeit vom 1. 10. 1934 bis 1. 7. 1939 fällig wer⸗ 
denden Raten der unter das neue Geſetz fallenden Renten. Des⸗ 
gleichen ſind die in dieſer Zeit fällig werdenden Raten ausgenom⸗ 
men, welche den Schuldnern auf Grund der Verordnung vom 24. 
10. 1934 gewährt worden ſind. 


Anträge auf Ratenzerlegung auf Grund der genannten Ver⸗ 
ordnung können auch jetzt noch geſtellt werden, da ein Termin hier⸗ 
für bisher nicht vorgeſehen iſt. Vorausſetzung für eine Herab⸗ 
ſetzung der Rente iſt jedoch, daß der Schuldner im Hauptberuf 
Landwirt iſt, die Verſchuldung aus dem Titel des Rentenkapitals, 
ſonſtiger Verpflichtungen der Bank Rolny und langfriſtiger Kre⸗ 
dite der Landwirtſchaft mindeſtens 600 Zloty und in den ſchlechte⸗ 
ren Kreiſen mindeſtens 500 Zloty je Hektar beträgt. Wenn die 
wirtſchaftlichen Bedingungen es erforderlich erſcheinen laſſen, kann 
der Wojewode die Rente bis zu 50 Prozent ermäßigen. In beſon⸗ 
ders begründeten Fällen können auch die von der Umwandlung in 
die F. O. R. R.⸗Anleihe nicht erfaßten Renten aus der Zeit vom 
1. 10. 1937 bis 1.7. 1939 bis zu 50 Prozent herabgeſetzt werden. 
Diesbezügliche Anträge müſſen an das Wojewodſchaftsamt gerichtet 
werden. Dieſes ſtellt den Antragſtellern alsdann Fragebogen zur 
Ausfüllung und Rückſendung zu. 


Da das Geſetz noch fung iſt und die näheren Beſtimmungen 
für die Herabſetzung der Rente noch erwartet werden, wird die 
Welage mit dem Wofewodſchaftsamt und der Panſtwowy Ban / 
Rolny in Fühlung bleiben. 


Verminderung der polniſchen Ueberſeeausfuhr. 


Aus der polniſchen Außenhandelsſtatiſtik für das erſte Quar⸗ 
tal 1938 geht hervor, daß Polens Einfuhr ſowohl aus den euro⸗ 
päiſchen wie auch aus den überſeeiſchen Staaten im Vergleich zur 
ſelben Zeit des Vorjahres geſtiegen iſt, die Ausfuhr jedoch zurück⸗ 
ging. Der Paſſivſaldo zuungunſten Polens beträgt 81,2 Millionen 
Zoty gegenüber 34,5 Millionen Zloty im Vorfahre allein im Han⸗ 
del mit den überſeeiſchen Staaten, dagegen war der Handel Po⸗ 
lens mit den europäiſchen Staaten mit 23,6 Millionen Zloty ftir, 
doch iſt auch hier der Ausfuhrüberſchuß um 32,4 Willionen Ztoty 
geringer als im Vorjahre. Polens Einfuhr aus den europäiſchen 
Staaten bezifferte ſich auf 209,9 Mill. Zloty (180,1 Mill. Zloty) 
und aus den überſeeiſchen Ländern auf 125,9 Mill. Zloty (98,7 Mill. 
Zloty). Die Ausfuhr betrug nach den europäiſchen Staaten 
2335 Mill. Zloty (236,2 Mill. Ztoty) und nach den überſeeiſchen 
Ländern 44,7 Mill. Zloty (62,2 Mill. Zloty). 

Der Rückgang der Ausfuhr nach verſchiedenen Staaten 
iſt in erſter Linie auf die verminderte Ausfuhr von Getreide 
zurückzuführen, ſo z. B. nach Dänemark, Belgien und Norwegen. 
Die Ausfuhr nach England ſtieg um rund 10 Mill. Zioty auf 
53,7 Mill. Zloty und die nach Deutſchland ebenfalls um mehr als 
10 Mill. Zloty auf 47,5 Mill. Zloty. Gleichzeitig iſt im Handel 
mit Deutſchland eine ſtarke Zunahme der Einfuhr zu verzeichnen 
und zwar von 34,9 auf 54,7 Mill. Zloty, ſo daß ſich eim Aktivſaldo 
zugunſten Deutſchlands von 7,2 Mill. Ztoty ergab. Mehr ein- 
geführt als im Vorjahre wurden in der Hauptſache Maſchinen, 
Apparate, elektrotechniſche Geräte. Im Handel mit den Vereinigten 
Staaten hat Polen im erſten Quartal d. J. wiederum einen 
Paſſivpſaldo aufzuweiſen in Höhe von 33,3 Mill. Zloty. Da die 
Einfuhr im Vergleich zum Vorfahr um faſt 21 Mill. Zloty ge⸗ 
ſtiegen iſt und 48,9 Mill. Zloty betrug, die Cusfuhr von 32 Mill. 
Zloty auf 15,6 Mill. Zloty zurückging, fo iſt der vorerwähnte 
Paſſivſaldo entſtanden. Weniger ausgeführt wurden insbeſondere 
Schinken in Doſen, und die Malzausfuhr, die im vergangenen 
Jahre recht beträchtlich war, hat faſt ganz aufgehört. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polſti“ für den 16. Mat auf 5.9244 
Ztotp feſtgeſetzt. 


Der Zinsſatz der Bank Polſti beträgt 4½ /, der Lombard⸗ 
ſatz 5½ /. 


Berlin, 14. Mai. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2.489—2.403. 
Sonden 12,375—12,405, Holland 137,83—138,11, Norwegen 62,20 bis 
62,32, Schweden 63,79—63,91, 1 Belgien 41. 507 98, alien 13,09 bis 
13,11, Frankreich den chweiz 56.80—56.92, Prag 8,656 

bis 8,674, Wien —.—, Da 47.00—47,10, Warſchan ——. 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 amerikaniſcher Dollar 
5, dto. kanadischer Sa 31.1 1 Pfd. Serin 26,33 ZH, 
100 chweizer Frank 120,65 100 ee öfiſche Frant 14.55 20 
100 ib e Re 5 5 05 Bas er 96,00 Zl., in Silber 106,00 At. 
in Gol A Scl Gulden 99,75 31. 100 iſchech. 
4 5 10.00 a inge —.— 3t, holländiſcher 
Gulden 293,00 11 05 lach Belaas 89,20 31. ital. Lire 21,60 3. 


„Fffektenbörſe. Et 
_ Bolener Effekten ⸗Börſe vom 14. Mat. 
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4%, Konſolldlerungs⸗Unlelhe 3 
Tendenz: ruhig. 5 


Warſchauer Effekten⸗Börſe vom 14. Mai. 
Jeſtverzinsliche Wertpapiere: Jproz. n „Anleihe 
1. Em. 81,38, 3proz. Präm.⸗Inv.⸗Anleihe l. Em. —, Zprozentige 
wen- Ae I Em. 81,75, ae Präm.⸗Inv.⸗Anleihe. 
—. Aprozentige Dollar ⸗ 355 - Anleihe Serie III —, 
re Koniolidierungs- Anleihe 1936 68,38—68,50, 5proz. Staatl. 
Konvd.-Anleihe 1924 70,25, 4% prozentige Staatl che Innen⸗ 
Anleihe 1937 65,00, 7prozentige Pfandbr.d. Staatl. Bank Rolnd 83.25, 
. — Pfandbriefe d. Staatl. Bank Rolnn 94, 7 2.2: d. Landes» 
wirtſchaftsbank II. VII. Em. 89.25, 8 proz. L. 3. der Landes» 
3 aftsbank l. Su 94, 7proz. Kom.-Obl. der Landeswirtſchafts⸗ 
bank Il.- Ill, Em. 83, 25, 8pro3. Kom.⸗Obl. der in 
I. Em. 94, 1 Pfandbriefe der Sa a . Em. 
81, 5½ proz. L. 5, der Landeswirtſchaftsbank II. Em. 81. 
5½% proz. Kom.⸗Obl. der e ee 87 81, 5¼ proz. 
Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank II.—III. und IN. Em. 81, 
5 prozentige L. 3. Tow Kred. Przem. Aol —, 4½% prozentige L. Z. 
Tow. Kred. Ziem. d. Stadt Warſchau Serie y 64,50—65,00—64,75, 5 proz. 
L. Z. Tow. Kr. der Stadt Petrikau 1933 —. 5 . . Kr. 
der Stadt Warſchau 1933 72,00 — 71.75 72,00, Sure 3. Tow. Ared. 
der Stadt Lodz 1933 64.00, Sprozentige Konv.⸗Anleſhe der . 
Warſchau 1926 —, 5proz. L 3. Tow. Kr. d. Stadt Radom 1933 — 


1 Polſki⸗ Aktien 116,50, Lilpop⸗ Aktien 68,75, W 
en —. 


Produktenmarkt. 


arſchau, 14. Mai. Getreide, Mehl⸗ und Futtermittel 
abichliſe auf der Getreide⸗ und 1 für 100 Kg. Parität 
Waggon Warſchau: een 748 g/l. 28,50—29,00, Sammel» 
weizen 737 g/l. 28,00— en | 693 g/l. 22,00—22,25, 
Sale! 1 DEN: 22, Egg Hafer II 9 8/l. 20.75— 21,25, Braugerſte 
678-684 g/l. Gerſte 673-678 g/l. 18,75—19, (0, erite 
649 g/l. 18,25—18,50. Gerſte 620,5 @/l. 18,00—18,25, Speiſe⸗Felderbſen 
24,00 —26,00, Vikt. „Erbſen 28.00 — 29,00. Wicken 21,75— 22,75 Peluſchken 
25, 00 —26, 00. Gerradelle 95% Se er. 32, 50—33, 50, bl Lupinen 13,25—13,75, 
gelbe Lupinen 14,00—14,50, interraps 56,00—57,00, Minterrübien 
52,00—53,00, Sommerrübjen 52,00— 53,00, Leinſamen 49,50—50,50, 
roher Rotklee ohne dicke Flachsſeide 100-110, roher Rolklee ohne 
Flachsſeide bis 97%, ger. 125135, roh. Weißklee 190—210, Meißklee 
ohne Flachsſeide bis 1 ger. 220—240, Schwedenllee 245—28. 
b Mohn —.—. Senf mit Sack 36,00 — 38.00, Weinenmen: 
43,00—45,50, 0-50 % 40.00 — 42,50, 0-65 ¼ 38,00 40,00, 
II 3088 /, 31.00 —2.50. Ia 50-65 / 20.50.— 29.50, I 65-70% 23.50 
bis 26,50, Weigen-Futtermeb! 16, 50—17. = Meizen«Nachnei 10-95% 
Rog enmehl | 00-50% 32,00— 32,75, Roggenmehl - 6 % 29,7 70 
bis 29 — oggenmehl I] 50-65 18 19,7520 11 Ro gen⸗Nachmehl 
6-95 /. 23,50—24 25, Kartoffelmeh rt 31,00 32,00%, grobe 
Weizenkleie 16.00 18,50, 1427 855 14.8015 00. ein 14.50 15,00, 
Roggenkleie 0-70 ¼ 14, 00-14 50, ſtenkleie 12.75 — 13,25, Leintuchen 
21,50-- 22,00, 9 auskuchen 15,25— 15,75, Sonnenblumeniuchen 16,50 
8 ae cron 1 gaeiie-Raztort. 4, 8 ge 

n 2 18 / 3.75, Roggenſtro 25—6, 
Heu I. geprebt 10,00--10,50, Heu Il, geprebt 8,00-8,00, 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe 
vom 16. Mai. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waagon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Ztoty: 

Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 f. h.) zuläffig 3%, Unreiniateit 
Weizen | 748 g/l. (127,1 f. h.) zuläſſig 3%, Unreinigkeit, Weizen II 
726 8/l. (123 f. h.) zuläſſig 6%, Unreinigkeit, Hafer 460 g/l. (76,7 f. h. 
zuläſſig 5%, Unreinigkeit. Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Unreinigkeit. Gerſte 673-678 g/l. (114.1115, 1 f. h.) zuläſſig 2%, Uns 
reinigkeit. Gerſte 644-650 g/l. (109-110. 1 f. h.) zuläſſig 4% Unreinigkeit 


Richtpreiſe: 

Roggen . .. 20.50—20.75 ger⸗Erbſen . 23.00-25.00 
Weizen | 748 8. 25.00 25.50 Felchen . 22.50 — 23.50 
Weizen II 726 8/. . 24 00 —24.50 | blaue Lupinen 12.75—18.25 
Braugerſte . . . 17.75—18,00 elbe Lupinen 13.00 — 13.50 
a) Gerſte 678-678 8 /. 17.50—17.75 Winterraps 51.00 — 53.00 
b) Gerſte 644-650 g/l. e 00-1725 | Rübien . . 49.00—50.00 

aer 5018,00 blauer Mohn 102.75—107.75 


oagenmeil 0-82%%, Leinſamen 49. 


„10-68% m Sat 30. 50-91 00 


* (auejäl-i Geeiftast Den) Serradele. 30003340 
aus A aa erradelle . 30.00 — 33. 
5 ö engl. Raygras ; 80 00—85.00 
— R — . Sa 210.00 — 230.00 
Schwedenklee 230.00—245.00 
5 % 45. 50—46. 50 | Gelbklee. enthält . 85.00 — 95.00 
x 1050, 41.00 — 42.00 I RL ger. 130.00—140.00 
5 1A 0-65%, 39.00-40.00 | Wundklee . ; 25.00—105.00 
Weizenſchrot⸗ Tymothee ; ; 35.00-40.00 
„nacmehl 0-95¼ 32.50-33.00 | Leinkuchen . , . 22.50-33.00 
oggenkleie „ ; 13.75—14,25 | Rapstuhen : ; ; 2 16.75—17.50 
Welzenkleie, fein. . 14.75—15.235 Sonnenblumenkuch. 
Weizentleie, mittelg, 14.00—14.50 A AFTER 2753 
Wetizenklete, grob 17 25—16.00 | Sofaſchro 
Gerſtenkleie 00—13.75 Sbbiſekartoſſein don) 3500-30 
Gerſtengrütze fein 2579—29 25 Saattartofieln . . 400-4 
Geritengrüße, mittl. 3 Rogaenitroh, gepr. 650-8. 75 
Perlgerſtengrütze 36.25—37.25 Negebe eu,iole. . . 5—8.25 
Vittorta-Erbien „ . 22.00-25.00 | Nekeheu, gepreßt 8-03 


Tendenz bei Weizen, Gerſte und Roggenkleie belebt, bei Roggen, 
Hafer, Roggenmehl, Weizenmehl, Weizenkleie. Geritentleie, Hülſen⸗ 
früchten und Futtermitteln ruhig. 


Roggen 430 to Fader ef 14 to fer 5 to 
Weizen 209 to abrikkar — 33 — to 
Vraugerſte — to aatkartoffeln — to Wegen — to 
a) Einheitsgerſte 84 to Kartoffelflock. — to] Welzenſtroh — to 
b) Winter⸗ — to Blauer Mohn — 10] Haferſtroh — to 
c) Gerſte —to | Gerſtenkleie — to elbe Lupinen — to 
B m genmehl 8 to eu, loſe — 10 laue Lupinen — to 
elzenmehl 5 to u, gepr. — to] Wicken — to 
Pitorla⸗ Eb — to inkuchen 15 to | Beluichten — to 
Folger⸗Erbſen 17 to] Rübſen — to] Leinſamen — to 
rbſen — to Senf — to] Sonnenblumen⸗ 
Roggenkleie 59 fo | Serradelle — to kuchen — to 
We zenkleie 16 to | Buchweizen — to] Gerſtengrütze — te 


Gesamtangebot 1093 to. 


Amtliche Notierungen der Voſener Getreidebörſe vom 
14. Mai. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zlotu: 


Richtpreiſe: 


25.25—25.75 | one: Fer 


Wei ER 
a *. . 500,00--280.00 


Roggen 712 gl. 20.25.—29.50 
Braugerſte. 


Gerite 700-717 el. b : 17.75-18.00 Rotklee, 95-97°/,ger, 115.00—125.00 
Gerite 673-678 g/l. . 17.00-17.50 | Schweden 5 .00—240. 
Gerſte 638-650 17.00 | Gelbklee, enthülſt . 80.00-90.00 
afer 1480 /. 18.25—18.75 Senf 900 
an II 855 . 17.25—17.75 een an 
eizenme . .. 
ben 30% . . 44.00-45.00 | Biltoria-Erbien . . 22.00-24.50 
Be ET er 
„Ja0-5% . ymothee.. . . = 
„II 30-65 % 1. Raygras . : 65.00-75.00 
ILa 50-657) —.— Meizenitrob, loſfe —.— 
„ III 65-70 / . Meizenitrob, gepr. 4.90—5.15 
Roggenmehl 8 loſe 4.75—5.00 


1 10 65%, 28.75—29,75 3 4.80—5.05 
50-65% —.— 55 n 5.30—5.55 


ee 2 10 5 En ; 
epreht . . . 7,758. 


10-50°%, 30.25—31.25 gepr. 


Kartöffelmehl 

uperior“ 28.00-31.00 
Weigentleie 1010. 15.50 — 16.00 
Weizenkleie, mittelg. 1 Nahe 


Ro genkleie 2 +, 13.50—14,50 egeheu, Iofe. „ ,„ 8208.70 
Gerſtenkleie . 13,00 14.00 Netze gepreßt 9.20—9.70 
Winterraps Leinkuchen 22.00 —23.00 
Leinſamen 50.00—52.00 . Rapstuchen . „15.50-16.50 
blaue Lupinen 13.25—13.75 Rn „‚unten« 


elbe Lupinen 14.00 — 14.50 n 42—43%, 17.50 — 18.50 
Serradella 32.00 —36.00 | Solare .. 22.75—23.75 


Geſamtumſätze 2064 to, davon 352 to Weizen, 449 to Roggen 
195 to Gerſte. 30 to Hafer, 834 to Mühlenprodukte, 93 to 
Sämereien. 111 to Futtermittel. Tendenz bei Weizen und Safer 
belebt, bei Roggen, Gerſte, Mühlenprodukten, Sämere ken und 
Futtermitteln ruhig. 


